
Qualität, die Ihr Auto ma(a)g
www.autowerkstatt-niedernhausen.de

Autowerkstatt Maag
Niedernhausen Mitte GmbH

Meisterbetrieb me. Sebastian Maag · Tel. 0 61 27 57 09
Austraße 23 · 65527 Niedernhausen

● Inspektionen nach Herstellervorgabe sämtlicher Automarken
● Kfz-Elektronik und -Diagnose
● Haupt- und Abgasuntersuchung (jeden Tag)
● Unfallreparaturen und Autoglasservice
● Reifen- und Klimaanlagenservice
● Achvermessungen in 3D nach neustem Standard

Gewinner des Gründerpreises der Region Wiesbaden 2011
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Seit 1985 für Sie praktisch reklamationsfreie Dienstleistung.

Exklusiv, Individuell
und BezahlbarHaus- Modelltechnik & Handels GmbH

HAUSTECHNIK GmbH

Bäder ● Sanitär ● Küchen
Heizung ● Wärmepumpen

Naturstein ● Duschwannen
Waschtische

Balkon-, Garagen- +
Terrassensanierung

Tel. 0 61 27 - 22 86
Tel. 0 61 27 - 92 05 11
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Heimatzeitung für alle Niedernhausener Haushalte mit Schäfersberg, Industriegebiet,  
Engenhahn sowie Wildpark, Königshofen, Niederseelbach, Oberjosbach und Oberseelbach.  

Eppstein: Niederjosbach, Bremthal und Vockenhausen. Wiesbaden: Naurod.

Schreiner GmbH 
Austraße 19
65527 Niedernhausen 

Telefon: 06127-2201
www.schreiner-heizung.de

sanitaer@schreiner-heizung.de
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Ein Wochenende, mit einer tech-
nischen Großtat. Die Ingenieure 
haben eine Stahlbogenbrücke 
von 600 Tonnen über ein Gleis-
bett der Bahn gleiten lassen. Mit 
Gegengewichten am hinteren 
Ende bis zu einem Hilfsträger 
zwischen den Gleisen und noch 
etwas mehr Gewicht da bis zum 
anderen „Ufer“ der Wiesbade-
ner Straße. Wo das untere Ende 
der Brücke schließlich millime-
tergenau in die vorbereiteten 
Auffanglager rutschte. Bereits 
Sonntagabend war – bei noch 
notwendigen Justierungen und 
Fixierung die Brücke fest veran-
kert. Ein Ziel für das stählerne 
Ungetüm, das passgenau er-
reicht wurde. Ohne Frage ein 
Festival ingenieurtechnischer 
Präzision. Bravo. 
Es hat auch so kommen müs-
sen, denn die Bahn hatte nur 
– bereits über zwei Jahre im Vo-
raus angemeldet und geplant – 
den Schienenverkehr zum und 
vom Bahnhof Niedernhausen 

komplett eingestellt. Und da-
mit dem Transport der Brücke 
ein schmales Zeitfenster von 
Freitag bis Montag früh von ca. 
55 Stunden gegeben. In dieser 
kurzen Zeit musste es gelin-
gen, oder es hätte erhebliche 
Probleme gegeben. Busse be-
wältigten den Personenverkehr 
an diesem Wochenenden – für 
das die Bahn das schöne Wort 
„Schienenersatzverkehr“ erfun-
den hat. Soweit zu erfahren war, 
waren auch hier keine Probleme 
aufgetreten. 
Nun ist in Niedernhausen eine 
Straßenlücke geschlossen, die 
den Ort jahrelang in zwei von 
einander getrennte Ortsteile 
werden ließ. Nach Auskunft 
von  HessenMobil wird jetzt mit 
Hochdruck am Straßenbau ge-
arbeitet, sodass man erwartet, 
dass am Jahresende 2023 die 
Wiesbadener Straße wieder mit 
einer Überquerung der Bahn-
gleise genutzt werden kann. Ein 
Fest für die Anlieger sicher und 

dem ungehinderten Verkehr 
ebenso. 
Nun hat Niedernhausen neben 
der Theißtalbrücke ein weiteres 

Ortssymbol, die Wiesbaden-
brücke. Ein Ort der technischen 
Brückenmeisterwerke also.
Eberhard Heyne

Nach dem großen Rutsch

Fest im Widerlager verankert – die Stahlbogenbrücke  
von Niedernhausen

Informationsveranstaltung 
„Möglichkeiten der Bürgerbeteiligung  

bei Windenergieanlagen“
Donnerstag, 20. Juli 2023, um 
19 Uhr in Niederseelbach, Lenz-
berghalle/Raum Gute Stubb
Das Bündnis Pro-Windkraft 
Niedernhausen lädt alle inte-
ressierten Niedernhausener 
Bürger*innen zu dieser öf-
fentlichen Veranstaltung recht 
herzlich ein. Ziel ist es, über alle 
Möglichkeiten der Bürgerbetei-
ligung bei Windenergieanlagen 
zu informieren. Hierzu konnte 
als Referent Herr Norbert Wol-
ter (Geschäftsführer von Bür-
ger-Solar Eltville, Kreisdirektor 
a. D.) gewonnen werden. Er ist 
ausgewiesener Fachmann auf 
diesem Gebiet und engagiert 
sich seit Jahren für den Ausbau 

von Windenergieanlagen in 
unserer Region. Wir freuen uns 
auf zahlreiche Besucher*innen 
sowie eine offene Diskussions-
runde nach dem Vortrag. Bitte 
nutzen Sie diese Möglichkeit. 
Wir zählen auf Sie!
Auf der Homepage des Bünd-
nisses Pro-Windkraft Niedern-
hausen „https://nachhaltiges- 
niedernhausen.de“ finden Sie 
weitere Informationen rund 
um die Windenergieanlagen. Es 
würde uns freuen, wenn Sie sich 
bei uns als Unterstützer*in mel-
den (E-Mail: kontakt@nachhal 
tiges-niedernhausen.de).
Bündnis Pro-Windkraft Nie-
dernhausen

Grillabend mit dem VdK OV Niedernhausen
Der VdK Niedrnhausen lädt 
Mitglieder und Freunde zu ei-
nem Grillabend am Weinstand 
des SV Niedernhausen vor dem 
Vereinsheim im schönen Autal 
am Samstag, 22. Juli 2023, um 
18.00 Uhr ein. Wir diskutieren 
zunächst über die neuesten 
sozialpolitischen Forderun-
gen des Sozialverbandes VdK 

zur Hessenwahl und auf Bun-
desebene. Danach laden wir 
die Anwesenden zu „Weck – 
Worscht + Wein“ ein! Für uns ist 
ein Tisch unter einem schönen 
Zeltdach reserviert. 
Wir freuen uns auf interessan-
te Diskussionen mit Ideen und 
Vorschlägen von unseren Mit-
gliedern.

Limesturm – Informationen über das 
UNESCO-Welterbe Limes

Der Turm steht auch Sonntag, 
23.7.2023, in der Zeit von 14.30 
bis 17.00 Uhr allen interessier-
ten Bürgerinnen und Bürgern 
offen. Gerne ist Michael Rod-
schinka des Freundeskreises 
Limes im Idsteiner Land bereit, 
zu den Ausstellungsstücken auf 
den drei Etagen erklärende In-
formationen zu geben. 

Bei vielen der von der hessen-
Archäologie in Biebrich zur 
Verfügung gestellten Expona-
ten handelt es sich um Origi-
nalfunde aus der Römerzeit 
von vor 1800 Jahren. Besuche-
rinnen und Besucher erhalten 
so die Gelegenheit, den Alltag 
römischer Grenzsoldaten zu 
erfahren.

Am Freitag, den 16.6.2023, 
sammelten die Kerbemäuse 
der Kerbegesellschaft Veil-
chenblau e. V. Oberjosbach die 
Geocaching Punkte rund um 
Oberjosbach ein. Nach der er-
folgreichen Entdeckungstour, 
ließen sich die Mäuse noch ein 
leckeres und kühles Eis von der 
Gaststätte „Zum Lindenkopf“ 
schmecken. 
Am Montag, den 3.7.2023, stand 
auch schon das nächste Treffen 
der Kerbemäuse an. Dankens-
werterweise hatten sich Win-
fried Kilb und Tobias Rehberg 
vom Backest-Team Oberjosbach 

dazu bereit erklärt, gemeinsam 
mit den 29 Kindern im mindes-
tens 300 Jahre alten Backes, Piz-
za zu backen. Hierfür wurde die 
Restwärme vom eigentlichen 
Backtermin am 1.  Samstag im 
Monat genutzt und noch ein-
mal am Montagmorgen nach-
geheizt. Somit konnten die 
Kinder zu Beginn des Treffens 
einen Blick in den Ofen mit 
dem noch glühenden Holz wer-
fen. Anschließend wurden sie in 
Gruppen eingeteilt. Eine Grup-
pe blieb im Backes und konnte 
zusehen, wie die Glut aus dem 
Ofen geholt und dieser gereinigt 

wurde. Die andere Gruppe be-
reitete in der Zwischenzeit im 
Vereinsheim die ersten Pizzen 
vor. Insgesamt sechs Bleche 
knusprige, mit viel Liebe durch 
die Kinder belegte Pizzen ließen 
sie sich zum Abschluss am Rat-
hausplatz schmecken. 
Glücklich waren ebenfalls die 
Eltern, die ihre Kinder abholten 
und auch ein Stück der selbstge-
machten Pizza genießen konn-
ten. Es war ein leckerer und 
lehrreicher Nachmittag für die 
Kinder. Ein herzliches Danke-
schön an die beiden Gastgeber 
vom Backes-Team!

Ausflüge der Kerbemäuse

Die Kerbemäuse Oberjosbach

Der Anzeiger 
in den Ferien

Die Sommerferien rücken im-
mer näher und somit sind nicht 
nur viele Leserinnen und Leser, 
sondern auch die Austräger/-
innen im Urlaub. In diesen 
Zeiten kommen auch weniger 
Pressetexte und somit wird es 
in den Sommerferien den An-
zeiger nur alle zwei Wochen ge-
ben: Wir sind in der 1., 3. und 
5. Ferien woche für Sie da, und 
Sie finden den Anzeiger wie 
gewohnt im Briefkasten. In der 
2., 4. und letzten Ferienwoche 
kommt kein Anzeiger. Es kann 
passieren, das trotz Urlaubs-
vertretungen in den Ferien ein 
Austräger/eine Austrägerin im 
Urlaub ist. Wir bitten hier um 
Ihr Verständnis. In den Ferien 
ist der aktuelle Anzeiger immer 
am Freitag schon online, an-
sonsten liegen die Zeitungen 
wie gewohnt aus: Rathaus, Bä-
cker Hunger am Rathaus, Mar-
tinas Häuschen und Schreib-
waren Oehl sowie Tüfa-Team 
(Frankfurter Straße).

http://www.autowerkstatt-niedernhausen.de
http://www.nowitex.de
https://nachhaltiges-niedernhausen.de
https://nachhaltiges-niedernhausen.de
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Datenschutz
Wir verarbeiten personenbe-
zogene Daten im Einklang mit 
den Bestimmungen der Euro-
päischen Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Wir verarbeiten und 
speichern personenbezogene 
Daten für die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehung. Die Lö-
schung dieser Daten erfolgt 
nach der Beendigung unserer 
Geschäftsbeziehung.

Niedernhausener Anzeiger

Kirchliche Nachrichten
Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
So., 10.00 Gottesdienst in der 
Christuskirche, auch Live stream
Informationen und den Gottes-
dienst als Livestream finden Sie 
über unsere Homepage https:// 
christuskirche-niedernhausen.de.
Tel.: 06127-2405
E-Mail: kirchengemeinde.nie 
dernhausen@ekhn.de

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
Ev. Pfarramt Niederseelbach 
Tel.: 06127-7003514.
E-Mail: pfarramt@kirche-nie 
derseelbach.de

Talkirchengemeinde Eppstein
So., 10.00 Gottesdienst mit 
Abendmahl in der Talkirche 
(Prädikantin Eva Großjohann)
Tel.: 06198-8533
E-Mail: gemeinde@talkirche.de 

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
So., 10.45 Gottesdienst
Weitere Informationen: www.
emmaus-bremthal.de 
Tel.: 06198-33770
E-Mail: pfarramt@emmaus- 
bremthal.de

Katholisch
Maria Königin Niedernhausen
So., 9.30 Eucharistiefeier
Di., 18.05 Dienstagsgebet „Wir 
zünden eine Kerze an“ 
Mi., 11.40 Ökumenische Frie-
densgebet 
Mi., 18.00 Rosenkranzgebet 
Mi., 18.30 Eucharistische An-
betung 
Mi., 19.00 Eucharistiefeier

St. Martha Engenhahn
Do., 9.30 Eucharistiefeier
So., 11.00 Eucharistiefeier

Mo., 18.00 Stilles Gebet

St. Michael Oberjosbach
Do., 18.00 Friedensgebet
So., 18.00 Eucharistiefeier

Bitte beachten Sie die aktuellen 
Hinweise bezüglich der Gottes-
dienste auf unserer Webseite: 
katholisch-idsteinerland.de! 
Über diese haben Sie auch die 
Möglichkeit das Evangelium, die 
Predigt und das Gottesdienstheft 
für den jeweiligen Sonntagsgot-
tesdienst anzuschauen. Schwer-
punktbüro Niedernhausen: 
Tel. 06126- 95373-11; E-Mail: 
m.schmidt@katholisch-idstei 
nerland.de. Neue Öffnungszei-
ten: Mittwoch von 16 bis 19 Uhr

Neuapostolische Kirche
Niedernhausen
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Samstag, 15. Juli 2023
LINDA Apotheke 
Am Bahnhof 1
65510 Idstein
Tel.: 06126/505950

Adler Apotheke
Friedrichstr. 40
65185 Wiesbaden
Tel.: 0611/50477910

Grüne Apotheke
Am Marktplatz 5
65779 Kelkheim (Taunus)
Tel.: 06195/673760

Parkfeld Apotheke
Albert-Schweitzer-Allee 51
65203 Wiesbaden
Tel.: 0611/66730

Sonntag, 16. Juli 2023
Theisstal Apotheke
Bahnhofstr. 25
65527 Niedernhausen
Tel.: 06127/2379

Medimed Apotheke
Rudolfstraße 2–4
65510 Idstein
Tel.: 06126/710790

Löwen Apotheke
Kelkheimer Str. 10
65779 Kelkheim (Taunus)
Tel.: 06195/61586

Asklepios Apotheke
Schiersteiner Str. 42
65187 Wiesbaden
Tel.: 0611/95016400

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Apothekendienst

Ohne Gewähr. 
Änderungen vorbehalten. 

Samstag, 15. Juli 2023 
Sonntag, 16. Juli 2023
Tierarztpraxis Fichtenstraße
S. Viertel + A. Ziegler
Fichtenstr. 22
65527 Niedernhausen,
Tel.: 0179/7287230 (Notfallnr.)

https://tierarzt-notdienst-rtk.de/
Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4
Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Tierärzte
notdienst

Niedernhausen

Senioren-
Veranstaltungs-

kalender
Gemeinde Niedernhausen
15.7.2023 ab 13.00 Uhr 
Theaterfahrt nach Hohenstein
Route: Ulmenstraße, Lenz-
hahner Weg, Oberjosbach, 
Königshofen, Niederseelbach, 
Hohenstein

ÄwiN – Älter werden  
in Niedernhausen
16.7.2023 um 14.30 Uhr 
Café Klatsch Herrnackerweg 
10 (Gemeinschaftsraum „be-
treutes Wohnen“)

BSK-Selbsthilfegruppe  
Alte Schule Königshofen
17.7.2023 um 15.00 Uhr
Spielenachmittag
18.7.2023 um 15.00 Uhr
Gymnastik
22.7.2023 um 14.30 Uhr
Sommerfest in Königshofen

Sonniger Herbst
17.7.2023 um 14.30 Uhr 
Montagstreff in der Autalhalle
19.7.2023 9.30–10.30 Uhr 
Gymnastik in der Autalhalle
21.7.2023 1600–18.00 Uhr 
Kegeln,anschließend Stamm-
tisch im 3 Eck

Bleiben Sie gesund!
Information
Tel. 06127-7057934

Im Jahr 2013 erkannte Monika 
Schneider, mittlerweile pensio-
nierte Lehrerin der Theißtalschu-
le, dass viele Flüchtlingskinder 
aus der Gemeinschaftsunter-
kunft der Lucas-Cranach-Stra-
ße intensivere Unterstützung 
brauchten, als die schulischen 
Angebote oder die Eltern leis-
ten konnten. So warb sie um 
Mitmacher bei der außerschu-
lischen kostenlosen Hausaufga-
ben-Hilfe und fand schnell eine 
Gruppe von aktiven Müttern 
und Ruheständlern. Sie trafen 
sich in den Räumen oberhalb 
der Kita Königshofen, später im 
Pfarrhaus der evangelischen 
Kirchengemeinde Niedernhau-
sen, in der Monika Schneider 
lange Jahre u. a. als Vorsitzende 
des Kirchenvorstands tätig war. 
Zwei Beispiele zeigen den Unter-
stützungsbedarf besonders ein-
gängig. Ein bei der Einschulung 
8-jähriges Mädchen hatte zuvor 
nie eine Schule besucht, sprach 
kaum deutsch und war durch 
Flucht und Tod des Vaters psy-
chisch stark belastet. Eine Neun-
Jährige hatte durch mehrere 
Unterkunfts- und Schulwechsel 
die schulische Stabilität verlo-
ren. Durch die kontinuierliche 
Begleitung der ehrenamtlichen 
Hausaufgabenhelfer, Erklären 
der Aufgaben, Kontrolle der 
Hausaufgaben und den Aufbau 

einer persönlichen Beziehung 
haben die Mädchen den Weg in 
den schulischen Regelbetrieb 
gefunden und Freude am Ler-
nen entwickelt. So meldete eine 
der Mütter es den Helfern dank-
bar zurück. Viele Grundschü-
ler-Generationen, lange auch 
in der Unterkunft Lochmühle, 
haben die Unterstützer in all 
den Jahren begleitet, in Einzel-
fällen bis zum Schulabschluss, 
mit Hauptschul- und teils auch 
mit Realschulzeugnis. Die posi-
tive Entwicklung der Kinder zu 
beobachten, ist der schönste 
Lohn der derzeit sechs Hausauf-
gabenhelfer. Sie arbeiten an drei 
Tagen in der Woche jeweils im 
Tandem für 90 Minuten, mittler-
weile wieder in den Räumen der 
Ortsgemeinde in der Panorama-
straße fußläufig von der Gemein-
schaftsunterkunft erreichbar. 
Die Brückenbauerin zwischen 
den Familien in der Unterkunft 
Lucas-Cranach-Straße und der 
Helfergruppe ist Karin Hänsch, 
Sozialarbeiterin bei Projob für 
alle Fragen rund um Schule und 
Kinderbetreuung zuständig. Eh-
renamtlich bietet sie mehrmals 
im Jahr Gruppen-Helfer-Treffen 
an. Unter dem Dach der evange-
lischen Kirchengemeinde und 
der dortigen Flüchtlingshilfe 
„Fluchtpunkt Niedernhausen“ 
wurden u. a. Lernmaterial und 

Whiteboards zur Verfügung ge-
stellt. Das liebevolle und frucht-
bare Engagement der Helfer fin-
det auch Jahre später Resonanz. 
So meldete sich kürzlich die Mut-
ter eines Schülers nach über 5 
Jahren mit dem Anliegen, für die 
damalige gute Betreuung gerne 
an die heutigen Schulkinder et-
was zurückgeben zu wollen. Es 
entstand ein 14-tägiger Bastel-
nachmittag am Wochentag ohne 
Hausaufgabenhilfe. Eine Helfe-
rin beschreibt das Ziel der eh-
renamtlichen Hilfe so: „ Wir ver-
suchen die Lücke zu füllen , die 
durch das fehlende Elternwissen 
entsteht“ und verdeutlicht dies: 
Im Vergleich zu einheimischen 
Familien haben die Eltern der 
Schulkinder weder das sprachli-
che noch das kulturelle Wissen, 
um ihren Kindern bei der Erle-
digung von Hausaufgabe behilf-
lich sein zu können. Auf der an-
deren Seite kommen die Kinder 
nicht selten als „Quereinsteiger“ 
in die Schule . Das heißt, ihnen 
fehlt gegenüber einheimischen 
Kindern  das Wissen, sprachlich 
und kulturell, welches Kinder in 
Kitas erwerben. Es ist nahelie-
gend, dass   der so entstandene 
Unterschied in den Ressourcen 
der Kinder irgendwie kompen-
siert werden muss – ansonsten 
ist der schulische Erfolg gefähr-
det. Einige Herausforderungen, 

die sich den Flüchtlingskindern 
auftun, kann ein im deutschen 
Alltag aufgewachsener Mensch 
kaum nachvollziehen. Bei der 
Lösung mathematischer Text-
aufgaben muss natürlich erst 
einmal die Wortbedeutung klar 
sein. „Verteile die Hundekuchen 
gleichmäßig auf die Fressnäpfe.“ 
Große Fragezeichen sind in den 
Augen der Kinder abzulesen, die 
keine Vorstellung vom Umgang 
mit Haushunden haben. Gerade 
das Mengenverständnis muss 
von abstrakten Aufgaben in bild-
liche Vorstellungen übersetzt 
werden. Die langjährigen Helfer 
wünschen sich noch intensivere 
Lesebegleitung, zu der nach Er-
ledigung der Hausaufgaben sel-
ten Zeit bleibt. In den Familien 
der Schüler ist eine Lesekultur 
(zudem in deutscher Sprache) 
wenig verbreitet. Die derzeit 
sechs Grundschulkinder aus der 
Gemeinschaftsunterkunft Lu-
cas-Cranach-Straße können gut 
und intensiv begleitet werden. 
Sie kommen gerne und regel-
mäßig zur Hausaufgaben-Hilfe. 
Im neuen Container-Dorf neben 
dem ehemaligen Rhein-Main-
Theater leben weitere Schulkin-
der. Hier gibt es derzeit keine eh-
renamtlichen Unterstützer. Die 

Gruppe der Hausaufgaben-Hel-
fer traf sich dieser Tage bei Erd-
beerkuchen mit Karin Hänsch 
zum gewohnten Austausch. Sich 
des 10jährigen Jubiläums be-
wusst werdend antworteten sie 
einmütig auf die vorsichtig ge-
stellte Frage: „Wollt Ihr alle wei-
termachen?“ – „Ja, natürlich!“ 
Danke an alle ehemaligen und 
jetzigen ehrenamtlichen Haus-
aufgabenhelfer, die den persön-
lichen und schulischen Weg von 
Flüchtlingskindern vieler Natio-
nalitäten in Niedernhausen sehr 
erleichtert haben. 

10 Jahre Hausaufgaben-Hilfe für Flüchtlingskinder

10 Jahre Unterstützung für Schulkinder bei Behebung von Sprach- 
und Verständnisproblemen mit Monika Schneider (3. v. r.) und 
Karin Hänsch (Mitte)

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Ehrenamtliche für Wohnberatung in 
 Niedernhausen gesucht
Seit April 2023 ist Niedernhau-
sen, gemeinsam mit anderen 
Kommunen im Rheingau-Tau-
nus-Kreis, Mitglied in der Ar-
beitsgemeinschaft. „Netzwerk 
Wohnen“. Ähnlich wie in den an-
deren teilnehmenden Gemein-
den soll auch in Niedernhausen 
eine Beratungsstelle zum Thema 
„Wohnen im Alter“ aufgebaut 
werden. Dazu erhofft sich die 
Gemeinde Unterstützung von 
ehrenamtlich engagierten Bür-
gerinnen und Bürgern. Zu einer 
Informationsveranstaltung im 
Rathaus der Gemeinde Niedern-
hausen, Wilrijkplatz, (Ratssaal) 
am 18. Juli 2023 um 17.00 Uhr 
laden wir Interessierte herz-
lich ein. Nach der Begrüßung 
durch Bürgermeister Reimann 
werden erfahrene Wohnbera-
terinnen und Wohnberater des 
Netzwerks umfassend über die 
künftigen Aufgaben informie-
ren. Für den Aufbau der Wohn-

beratungsstelle Niedernhausen 
findet eine fünftägige Schulung 
ab 18. Oktober 2023 statt. Die 
Schulung ist nach den Quali-
tätsstandards der Hessischen 
Fachstelle für Wohnberatung 
(HFW) konzipiert und wird mit 
erfahrenen Referentinnen und 
Referenten für dieses Fachgebiet 
durchgeführt. Sie richtet sich 
an Menschen, die zum Thema 
„Wohnen im Alter“ beraten wol-
len und bereit sind, ihr Wissen 
später an andere weiterzuge-
ben. Die Schulungsteilnehmer/ 
-innen erhalten ein Basiswissen 
zu folgenden Themen: 

 – Der Beratungsprozess
 – Wohnformen im Alter
 – Wohnraumanpassung „Wie 

kann das gehen?“
 – Barrierefreiheit nach DIN-

Norm im Innen/Außenbe-
reich von Wohnraum 

 – Krankheitsbilder älterer Men-
schen 

 – Öffentlichkeitsarbeit 
 – Förder- und Finanzierungs-

möglichkeiten in der Woh-
nungsanpassung 

 – Technikunterstützung in der 
Wohnberatung 

Für den Aufbau der Wohnbe-
ratungsstelle Niedernhausen 
suchen wir Menschen, die ger-
ne im Team arbeiten, die mit 
Office Programmen, insbeson-
dere Word und Excel umgehen 
können, die mit Recherchen im 
Internet vertraut sind, sowie In-
teresse an technischen Themen 
mitbringen und bereit sind, 
einen Teil ihrer wertvollen Zeit 
für andere zu stiften. 
Für die Informationsveranstal-
tung am 18. Juli bittet die Ge-
meinde Niedernhausen um 
vorherige Anmeldung bei Frau 
Barbara Hurth, entweder tele-
fonisch (06127-903159) oder 
per E-Mail (barbara.hurth@nie 
dernhausen.de).

  

•  

•  

• 
• 

https://christuskirche-niedernhausen.de
https://christuskirche-niedernhausen.de
http://www.emmaus-bremthal.de
http://www.emmaus-bremthal.de
mailto:m.schmidt@katholisch-idsteinerland.de
mailto:m.schmidt@katholisch-idsteinerland.de


313. Juli 2023

Im vergangenen Jahr hat die 
Gemeinde Niedernhausen mit 
der Süwag Grüne Energien und 
Wasser GmbH & Co. KG einen 
neuen Contractingvertrag über 
die Wärmeversorgung der ge-
meindlichen Liegenschaften 
bis 2037 abgeschlossen. Laut 
diesem muss die Süwag für alle 
Liegenschaften, bei welchen 
dies sinnvoll ist, den Einbau von 
Anlagen zur alternativen/re-
generativen Energieerzeugung 
anbieten, wobei die Gemeinde 
für die zusätzlichen Kosten ei-
nen Baukostenzuschuss an die 
Süwag zu zahlen hat. 
Für das Rathaus hat der Gemein-
devorstand nun entschieden, 
zusätzlich zum neuen Erdgas-
kessel ein Blockheizkraftwerk 
installieren zu lassen.
Mit dem BHKW kann zukünftig 
neben Wärme auch Strom für 
den Eigenverbrauch des Rat-
hauses erzeugt werden. Die-
ser Strom ist für die Gemeinde 
günstiger als der Bezug aus dem 
öffentlichen Netz. Der Gesamt-
Stromverbrauch des Rathauses 
beträgt ca. 65.000 kWh/Jahr. Das 
neue BHKW könnte etwa 50 % 
des Strombedarfs abdecken. 
Das BHKW wird auch künftig 
mit Erdgas betrieben, wobei 
gemäß Contractingvertrag ein 
Anteil von 10 % Biogas grund-
sätzlich enthalten ist. 
Auch ökologisch ergeben sich 
Vorteile, indem eine Einspa-
rung von insgesamt 44 Tonnen 

CO
2
 für eine Laufzeit von 14 

Jahren erreicht wird. BHKW 
funktionieren nach dem Prinzip 
der Kraft-Wärme-Kopplung. Im 
Gegensatz zu einer herkömm-
lichen Heizung werden gleich-
zeitig Wärme und Strom produ-
ziert. Durch diese Kombination 
ist eine hohe Effizienz möglich 
und es kann ein Wirkungsgrad 
von mehr als 90 Prozent erreicht 
werden. Ihre doppelte Funkti-
onsweise macht die Kraft-Wär-
me-Kopplung somit besonders 
wirtschaftlich. Günstig ist auch 
die Stromerzeugung direkt am 
Verbrauchsort, sodass Leitungs-
verluste wegfallen. 
Zu beachten ist auch, dass 
sonstige Maßnahmen zur rege-
nerativen/rationellen Energie-
erzeugung beim Rathaus nicht 
zu sinnvoll zu bewerkstelligen 
sind: Weitere Photovoltaikanla-
gen scheitern an der Ablehnung 
der Denkmalschutzbehörde. 
Der Einsatz einer Wärmepum-
pe ist technisch kaum möglich. 
Aufgrund der geringen Abnah-
me von Warmwasser ist eine 
thermische Solaranlage nicht 
wirtschaftlich. Für eine Pellet-
heizung fehlt die Lagerfläche 
und die Verfeuerung von Holz 
ist zudem nicht unumstritten. 
Insgesamt ist das BHKW eine 
gute Möglichkeit, die Energie-
erzeugung für das Rathaus bei 
sehr begrenztem finanziellen 
Risiko möglichst ressourcen-
schonend zu gestalten.

Neues Blockheizkraft-
werk für das Rathaus

Wir leben in interessanten Zei-
ten. Entwicklungen wie der Kli-
mawandel oder die Energiekrise 
haben uns in den letzten Jahren 
vor neue Herausforderungen 
gestellt und mit bisher weniger 
bekannten Gefährdungen kon-
frontiert. Behörden und Ret-
tungsdienste haben viel Arbeit 
in den Schutz der Bevölkerung 
investiert. Auch die Niedern-
hausener Feuerwehr sieht sich 
für zukünftige Herausforderun-
gen gerüstet. 
Die Feuerwehr in Niedernhau-
sen setzt sich zusammen aus 
fünf Ortsteilwehren sowie dem 
Löschverband Oberseelbach-
Lenzhahn, der eine interkom-
munale Kooperation zwischen 
Niedernhausen und der Stadt 
Idstein darstellt. Neben den 
„klassischen“ Aufgaben rund 
um die Brandbekämpfung 
kommen die 200 Niedernhaus-
ener Feuerwehrmänner und 
-frauen auch bei Unfällen auf 
der Autobahn A3 oder entlang 
der ICE-Strecke von Frankfurt 
nach Limburg zum Einsatz. So 
trainiert die Niedernhausener 
Feuerwehr regelmäßig mit spe-
ziellem Atemschutzgerät für 
Einsätze in Tunnels an der ICE-
Strecke, wie dem fast 5 Kilo-
meter langen Schulwaldtunnel 
und dem Niedernhausener und 
Idsteiner Tunnel. 
Im Zusammenhang mit der 
Energiekrise ist die Gefahr von 
länger anhaltenden Stromaus-
fällen in den Fokus gerückt. 
Dank einer Notstromanlage am 
Feuerwehrhaus können nicht 
nur die Einsatzzentrale der 
Niedernhausener Feuerwehr, 
sondern auch andere Rettungs-
dienste und die Gemeindever-
waltung bei Stromausfällen „am 
Netz“ und funktionstüchtig blei-
ben. Auch für alle anderen Orts-
teilfeuerwehren wurden weitere 
Stromerzeuger beschafft. Durch 
die Notstromanlage kann die 
Einsatzzentrale auch zur Kom-
munikation und Koordinierung 
der Ausgabe von Trinkwasser 
als Grundversorgung genutzt 
werden. 
Wie wichtig das Thema „Wald- 
und Vegetationsbrand“ leider 
geworden ist, zeigte vor weni-

gen Tagen das Feuer am Altkö-
nig. Hier waren auch Niedern-
hausener Feuerwehrleute mit 
dem Katastrophenschutz-Zug 
erfolgreich im Einsatz. Die Sta-
tistik zeigt beunruhigende Zah-
len: Im Rheingau-Taunus-Kreis 
hat sich die Zahl der Brände von 
2021 bis 2022 mehr als verdop-
pelt, auch die Zahl der Einsatz-
stunden hat sich stark erhöht. 
Ein Brand in Wald oder Feld 
stellt die Feuerwehr zunächst 
vor ein logistisches Problem: 
Löschwasser kann in der Regel 
nicht wie in Wohngebieten „aus 
der Leitung“ entnommen wer-
den. Daher gibt es in Niedern-
hausen Einsatzfahrzeuge, die 
bis zu 2400 Liter Löschwasser in 
Tanks mitführen können. Damit 
diese begrenzte Menge vor Ort 
effektiv eingesetzt wird, kom-
men spezielle Schläuche mit 
geringem Durchmesser zum 
Einsatz. Mit dem so genannten 
„Löschrucksack“ können klei-
nere Brände auch im unwegsa-
men Gelände schnell bekämpft 
werden. 
Auch wenn ein Waldbrand ober-
flächlich gelöscht erscheint, 
bleiben in der Laubstreu des 
Waldbodens oft Glutnester zu-
rück. Per Druckzumischanla-
ge wird dem Löschwasser ein 
Netzmittel zugesetzt, dass dafür 
sorgt, dass das Wasser schneller 
versickert und Glutnester zuver-
lässig erreicht. Hier hat auch die 
Drohneneinheit der Feuerwehr 
Niedernhausen ihren großen 
Moment: Aus der Luft lassen 
sich durch die Wärmebildkame-
ra der Drohne von außen nicht 
sichtbare Glutnester zuverläs-
sig orten. Weitere Wärmebild-
kameras für Handbetrieb wer-
den in den Einsatzfahrzeugen 
mitgeführt. Nicht nur Niedern-
hausen für sich allein steht gut 
da, auch die Zusammenarbeit 
mit den Feuerwehren aus be-
nachbarten Kommunen funk-
tioniert bestens. Oberhalb der 
kommunalen Ebene reagiert 
die Politik: „Das Land Hessen 
und der Rheingau-Taunus-Kreis 
investieren zurzeit verstärkt 
in weitere Ausrüstung für die 
Waldbrandbekämpfung,“ freut 
sich Gemeindebrandinspektor 

Matthias Dörr. So werden die 
Feuerwehren unseres Landkrei-
ses am Standort Idstein ein wei-
teres Fahrzeug zum Transport 
von 10.000 Litern Löschwasser 
sowie Geländemotorräder zur 
Aufklärung erhalten. 
Für die organisatorische Be-
wältigung der vielfältigen Spe-
zialaufträge besteht in Niedern-
hausen eine Aufgabenteilung. 
Die Feuerwehr Königshofen ist 
auf Umweltgefahren speziali-
siert, in Oberjosbach liegt der 
Schwerpunkt auf Spezialgerät 
für Waldbrandbekämpfung. Die 
Drohneneinheit ist dem Lösch-
verband Oberseelbach-Lenz-
hahn angegliedert, während 
die Feuerwehr Niedernhausen 
speziell für technische Unfall-
hilfe und den Einsatz der Dreh-
leiter ausgestattet ist. Ein wei-
teres zukünftiges Spezialgebiet 
könnte der Bereich „Rettung 
aus unwegsamem Gelände“ 
sein. Denn mit der steigenden 
Beliebtheit von Sportarten wie 
Mountainbiking steigt leider 
auch die Zahl der Unfälle abseits 
der Hauptstraßen.
Alle Niedernhausenerinnen 
und Niedernhausener können 
die Feuerwehr bei deren Aufga-
ben unterstützen. Das fängt mit 
dem Befolgen einiger einfacher 
Regeln an. Offenes Feuer im 
Freien muss während sommer-
licher Trockenzeiten unbedingt 
vermieden werden. Sogar etwas 
vermeintlich Harmloses wie das 
„Abflämmen“ von Unkraut mit-

tels einer Gasflamme kann im 
Garten einen Brand auslösen, 
der leicht auf die umliegende 
Natur und sogar auf Häuser aus-
greifen kann. 
Auch mit der Installation von 
Rauchmeldern kann man unter 
Umständen Leben retten, er-
klärt Brandinspektor Matthias 
Dörr. Er empfiehlt der Bevöl-
kerung weiterhin, für den Fall 
eines längeren Stromausfalls 
einen Vorrat an Trinkwasser zu 
Hause zu lagern. 
„Wer Interesse an den vielfäl-
tigen Aufgaben der Feuerwehr 
und Spaß am Ehrenamt hat, hat 
mit unseren sechs Feuerweh-
ren eine großartige Möglichkeit 
sich einzubringen. Auch für 
Menschen, die bislang wenig 
Kontakt zur Feuerwehr hatten, 
ist ein Quereinstieg möglich. 
Unsere Feuerwehren leisten an 
allen Tagen im Jahr einen wich-
tigen Beitrag zur Sicherheit in 
Niedernhausen und freuen 
sich über jede Unterstützung“, 
so Bürgermeister Joachim Rei-
mann. Nicht zuletzt können 
wir der Feuerwehr in unserem 
jeweiligen Ortsteil durch Mit-
gliedschaft in den Förderverei-
nen helfen! Mit der finanziellen 
Mithilfe der Fördervereine wird 
die Anschaffung von zusätz-
licher Ausrüstung ermöglicht. 
Weitere Informationen und 
Links zu den Ortsteilwehren gibt 
es unter https://www.niedern 
hausen.de/feuerwehr-katastro 
phenschutz/

Niedernhausener Feuerwehren sind für 
verschiedenste Gefahrenlagen gerüstet
Ehrenamtliche Kräfte leisten großen Beitrag zur kommunalen Sicherheit

Neues aus dem Rathaus

Schwimmbadfest-Programm 
16.7.2023 11.00–17.00 Uhr

11.30 Uhr  Eröffnungsansprache 
12.00 Uhr  Aqua Fitness 
12.30 Uhr  Entchen angeln 
13.00 Uhr  Taunusfighter Idstein e. V. Vorführung 
14.00 Uhr  DLRG Rettungsübung 
14.30 Uhr  Aqua Fitness 
14.30 Uhr  Entchen angeln 
15.00 Uhr  Taunusfighter Idstein e. V. Vorführung 
16.00 Uhr  DLRG Rettungsübung 
16.30 Uhr  Arschbomben Contest
11.00–16.00 Uhr Hüpfburg 
11.00–16.00 Uhr Schwimmabzeichen Abnahme 
12.00–15.00 Uhr  Schnuppertauchen/Vorführungen 

 Tauchclub Delphin Taunusstein

Zum 1. Juli 2023 werden die ge-
setzlichen Renten in den west-
deutschen Bundesländern um 
4,39 % und im Osten um 5,86 % 
angepasst. Durch die Erhöhung 
gilt in Deutschland dann ein 
gleich hoher aktueller Renten-
wert. „Das klingt zunächst wie 
eine positive Entwicklung“, sagt 
Paul Weimann, Landesvorsit-
zender des Sozialverbands VdK 
Hessen-Thüringen. „Allerdings 
gleicht die Anhebung der Ren-
ten die seit Langem auf hohem 
Niveau verharrende Inflations-
rate nicht aus. Die Inflation be-
deutet eine massive Entwertung 
der staatlichen Altersversorgung 
und sorgt dafür, dass Rentnerin-
nen und Rentner tatsächlich 
ein Minus im Portemonnaie 
verkraften müssen.“ Im Jahres-
durchschnitt 2022 lag die Teue-
rungsrate bei 6,9  %, im Früh-
jahr 2023 bei über 7 %, und ein 
schnelles Ende der anhaltend 

hohen Inflation ist Experten zu-
folge nicht zu erwarten. In der 
Folge seien mehr und mehr Ren-
tenempfänger zusätzlich auf So-
zialleistungen angewiesen, um 
über die Runden zu kommen, 
sagt Weimann. Nach Ökonomen 
der Europäischen Zentralbank 
(EZB) haben sich die Unterneh-
mensprofite wesentlich auf die 
Preisentwicklung ausgewirkt: 
Sie seien seit Anfang 2022 stär-
ker gestiegen als die Löhne, in 
einigen Bereichen schon seit 
2019, so die EZB-Fachleute, die 
zugleich vor einer Aufwärts-
Preisspirale warnen. Der VdK 
sieht dringenden politischen 
Handlungsbedarf, um eine wei-
tere Verschärfung der Situation 
zu verhindern. „Wir beobachten 
insbesondere mit Sorge, dass die 
Politik versäumt, die Unterneh-
men angemessen zu besteuern, 
die derzeit mit überzogenen 
Preissteigerungen die Inflation 

noch befeuern“, sagte der Lan-
desvorsitzende. Um jetzt und 
künftig eine gute Rente für alle 
Generationen sicherzustellen 
und die wachsende Altersarmut 
wirksam zu bekämpfen, fordert 
der VdK Hessen-Thüringen kei-
ne Anhebung der Regelalters-
grenze auf 68 Jahre und damit 
eine Rentenkürzung durch die 
Hintertür, ein stabiles Renten-
niveau von mindestens 50  %, 
Aufschläge auf Erwerbsmin-
derungsrenten von 15 % bezie-
hungsweise 9 % schnellstmög-
lich einführen, nicht erst 2024 
und in geringerer Höhe wie nach 
dem Rentenanpassungs- und 
Erwerbsminderungsrenten-Be-
standsverbesserungsgesetz vor-
gesehen Sowie eine gerechte 
Besteuerung der Unternehmen, 
die die Krise genutzt haben, um 
ihre Gewinne durch nicht ge-
rechtfertigte Preiserhöhungen 
zu steigern.

Inflation macht Rentnerinnen 
und Rentner ärmer

Niedernhausener Anzeiger

Wir wollen wachsen und suchen genau Dich für:
Social-Media-Arbeiten – Verfassen redaktioneller Texte –  

Besuche bei Events – Anzeigen-Akquise … 
Wir sind ein kleines aber tolles Team, in dem Du Dich einbringen 
kannst. Neben eigenständigem und kreativem Arbeiten erwarten 
wir sowohl einen sicheren Umgang mit den alltäglichen Programmen 
(Outlook, Word etc.) als auch gute kommunikative Fähigkeiten. 
Wenn Du Interesse hast, dich für eine Wochenzeitung im Print und 
 Social-Media-Bereich zu betätigen, dann sende deine Bewerbungs-
unterlagen an: 
Haiko.kuckro@niedernhausener-anzeiger.de

Niedernhausen

https://www.niedernhausen.de/feuerwehr-katastrophenschutz/
https://www.niedernhausen.de/feuerwehr-katastrophenschutz/
https://www.niedernhausen.de/feuerwehr-katastrophenschutz/
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Paolo Riva
Commissario Luca –  
Toskanische Sünden
Hoffmann und Campe
Band 2 Bella-Italia-Krimi

Vollmond der Streitigkeiten“? 
Über den Aberglauben seiner 
Mitbürger im beschaulichen 
Montegiardino kann Commis-
sario Luca nur den Kopf schüt-
teln. Bis ein Toter am Ufer des 
Arno liegt.
Alle zehn Jahre geschieht in den 
Hügeln der Toskana ein Natur-
schauspiel: Der Vollmond steht 
dann so hell am Himmel, dass 
er zum Greifen nah erscheint. 
Wunderschön sieht das aus – 
doch den älteren Bürgern von 
Montegiardino schwant Schlim-
mes, denn traditionell geht sich 
am Morgen nach diesem Schau-
spiel das ganze Städtchen an die 
Gurgel. Dieses Mal aber hat das 
katastrophale Folgen: Erst rast 
ein Markthändler ungebremst 
einen Hügel hinab und kommt 

dabei fast ums Leben, dann wird 
ein Bürger der Stadt tot aus dem 
Fluss gezogen. Er wurde brutal 
erschlagen. Was haben die bei-
den Fälle miteinander zu tun? 
Commissario Luca ermittelt 
unter Hochdruck, in seiner idyl-
lischen Stadt, in der sich auf ein-
mal alle spinnefeind sind
Ein Lesevergnügen mit italieni-
schem Flair – in einem Rutsch 
zu lesen!

Das Gegenteil von Freiheit ist 
Zwang, und dieser Zwang wird 
in Deutschland gerade zum Pro-
blem. Die Menschen würden 
beim Klimaschutz mit ganzem 
Herzen dabei sein, wenn sie 
über Anreize positiv motiviert 
würden, freiwillig klimafreund-
lich zu handeln. Was unser 
grüner Koalitionspartner mo-
mentan stark übertreibt, ist die 
Androhung von Zwang, der den 
Menschen Angst macht. Damit 
werden die Menschen verunsi-
chert, und das Ansehen der ge-
samten Bundesregierung leidet 
enorm. Der bis vor kurzem noch 
drohende Zwang zur Heizungs-
Umstellung, leichtfertig von Ro-
bert Habeck eingeplant, wurde 
von uns Liberalen entschärft. 
Der drohende Zwang zur Co-
rona-Impfung, zum Elektro-
Auto und zum Tempolimit, alle 
wurden nur durch die FDP ver-
hindert. Dazu der Zwang zum 
Bezahlen eines öffentlich-recht-
lichen Rundfunks, der immer 
stärker unsere Sprache durch 
Gendern so entstellt, dass man 
nicht mehr zuhören mag. Die 
Menschen bekommen das Ge-
fühl, dass sie umerzogen wer-
den sollen, oder ihr Leben gegen 
ihren Willen sehr stark ändern 
müssen. Worte aus dem Alltags-
Gebrauch werden aus der Spra-
che eliminiert, und wer sie noch 
nutzt, wird in die extreme Ecke 
gestellt. Kinder dürfen beim 
Karneval bestimmte Verklei-
dungen nicht mehr anziehen, 
weil es von den Moral-Apos-
teln als „kulturelle Aneignung“ 
verpönt wird. Wer gegen solche 
Konventionen aufbegehrt, wird 
moralisch sehr schnell in die 
rechte Ecke gestellt. Weil sich 
davon immer mehr Menschen 
betroffen fühlen, befeuert die-
se Entwicklung gerade die AfD, 
die sich in einem Höhenflug 
befindet. Wer mit der eigenen 

Einstellung nicht schnell genug 
mit dem Zeitgeist mitgeht, und 
gesellschaftlich daher schnell 
als „rechts“ abgestempelt wird, 
wird die Rechten auch leichter 
wählen – die anderen glauben 
ja offenbar sowieso, dass man 
dazugehören würde, dann kann 
man die auch wählen. Diese 
Entwicklung muss aufhören!
Dabei wäre eine Klimapoli-
tik, die auf Anreizen basiert, 
so einfach: die Bepreisung des 
CO

2
-Ausstoßes wird sogar von 

der EU vorgeschrieben. Die EU 
wird einen CO

2
-Zertifikatehan-

del einführen, der dafür sorgt, 
dass jeder, der CO

2
 ausstößt, 

dafür bezahlen muss, und ein 
Zertifikat dafür erwerben muss. 
Diese Zertifikate werden im 
Preis dann immer weiter stei-
gen, weil die Zertifikate natür-
lich auch verknappt werden, 
das bringt den Umwelt-Effekt. 
Die Grünen hatten es in ihrem 
Wahlprogramm versprochen, 
diese CO

2
-Bepreisung einzu-

führen, und gleichzeitig die 
Einnahmen daraus als „Klima-
geld“ wieder an die Bevölkerung 
zurückzugeben. Jeder würde 
eine bestimmte Menge CO

2
-

Verbrauchsrechte erhalten, 
und kann diese dann entweder 
nutzen, oder eben verkaufen. 
Damit würden diejenigen be-
lohnt, die sich klimafreundlich 
verhalten, und sie würden vom 
Staat noch extra Geld dafür er-
halten. Wer besonders viel CO

2 
verbrauchen will, der muss sich 
eben diese Rechte kaufen und 
würde nach und nach immer 
höher belastet. Es würden also 
echte Anreize geschaffen, von 
selbst eine klimafreundliche 
Heizung einzubauen, aber nie-
mand würde vorgeschrieben 
bekommen, welche Heizung 
er einbauen muss. Das ist die 
marktwirtschaftliche Lösung, 
die auch wir Liberalen bevor-

zugt haben und in Verhandlun-
gen durchzusetzen versuchten, 
aber die Koalitionspartner woll-
ten es anders. Weil die Grünen 
ihr Heizungs-Gesetz mit aller 
Gewalt noch vor der Sommer-
pause durchdrücken wollten, 
ist es uns gelungen, einen ho-
hen Preis dafür zu verlangen: 
alle Befürchtungen, die Besit-
zer von älteren Häusern hatten, 
konnten wir ausräumen, und 
haben dieses Gesetz vom Kopf 
auf die Füße gestellt. Jetzt wird 
es durch die Vorgabe des Bun-
desverfassungsgerichts erst im 
September verabschiedet, aber 
niemand muss mehr fürchten, 
hohe Kosten beim Heizungs-
wechsel zu bezahlen. Die Ko-
alition wirkt erneut zerstritten, 
aber manchmal ist Streit leider 
nötig, um für die Bürgerinnen 
und Bürger das Beste zu errei-
chen, und das Schlimmste zu 
verhindern.

– Anzeige –

alexander.mueller@bundestag.de

Der Verteidiger Deiner Freiheit

Wozu der ganze Streit?

Frau Nisters von der  Buchhandlung 
Sommer empfiehlt:

Alexander Müller
ist Mitglied des Deutschen Bun-
destages, und Mitglied der FDP-
Fraktion in der Gemeindever-
tretung Niedernhausen.
Sie erreichen ihn unter alexan 
der.mueller@bundestag.de, in 
den sozialen Netzwerken unter 
alexmuellerfdp

Jetzt ein Buch!

Commissario Luca – 
Toskanische Sünden

www.buchhandlung-sommer.de

Unsere neuen Öffnungszeiten:  
Di–Fr 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr / Sa 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr

Gott hat seinen Sohn nicht in 
die Welt gesandt, um sie zu ver-
urteilen, sondern durch ihn von 
Unfrieden und Verlorenheit zu 
retten. Wer sein Vertrauen auf 
ihn setzt, wird nicht verurteilt. 
Wer aber nicht glaubt, ist schon 

gerichtet, weil er nicht geglaubt 
hat an den Namen des einzi-
gen Sohnes Gottes, der ist „Gott 
 rettet“. 
Jeder, der Arges tut, hasst das 
Licht und kommt nicht ins Licht 
hinein, damit sein Tun nicht 

bloßgestellt wird; wer aber die 
Wahrheit tut, kommt gern ins 
Licht. Da erweist sich, ob sein 
Tun dem anderen dienen soll 
oder aus Egoismus betrieben 
wird. 
[nach Johannes 3]

Mutmacher der Woche
Glaube Liebe Hoffnung Diese drei.

Mut tut gut Nr. 27

Den Frühstückgutschein für zwei Personen im H+ Hotel, Niedern-
hausen aus der Verlosung in der letzten Ausgabe hat gewonnen:  
Volker Mahn. Herzlichen Glückwunsch und guten Appetit!

Gewinner unserer VIP-Verlosung

VIP-Ecke
VIP-Ecke

 

Zählst du auch die Tage, bis es 
endlich in den (Sommer-)Ur-
laub geht?
Vielleicht nutzt du die Zeit, um 
deine Reiseapotheke vorzube-
reiten. Was du alles mitnehmen 
solltest, hängt vom Urlaubsland 
sowie von der Art deiner Reise 
ab. Je nachdem, ob du eine Wan-
derwoche im Schwarzwald, 
eine Trekkingtour in Irland oder 
einen chilligen Strandurlaub 
im Süden machst. Auch ist es 
wichtig für wie viele Personen 
die Reiseapotheke gedacht ist, 
ob Kinder dabei sind oder auch 
Personen, die bestimmte Un-
verträglichkeiten und Allergien 
haben. Des Weiteren sollte man 
immer berücksichtigen, welche 
Medikamente schon eingenom-
men werden, da nicht jedes Arz-
neimittel für jeden geeignet ist.

Eine gut ausgestattete Reise-
apotheke ist ein unverzichtba-
rer Begleiter auf Reisen.
Wir beraten dich gerne bei der 
Zusammenstellung deiner indi-
viduellen Reiseapotheke.
Ein paar Beispiele haben wir 
dennoch als allgemeine Emp-
fehlung unten angehängt.
Natürlich sind immer ausrei-
chend Medikamente mitzu-
nehmen, die man als Dauerme-
dikamente schon regelmäßig 
einnimmt und auch die Lager-
bedingungen zu beachten.
Die Basis für eine gute Reise-
apotheke könnte zum Beispiel 
so aussehen und als Checkliste 
dienen:

Schmerzen & Fieber
 – Ibuprofen 400 mg
 – Paracetamol 500 m 

Magen & Darm
 – Mittel gegen Durchfall
 – Mittel gegen Sodbrennen
 – Mittel gegen Verstopfung
 – Mittel gegen Übelkeit
 – Mittel zur Beruhigung bei 

Bauchschmerzen und -krämp-
fen

Wundversorgung
 – Salbe zur Wundheilung
 – Pflasterbox
 – Blasenpflaster
 – Wunddesinfektionsmittel
 – Kompressen
 – Schnellverband

Allergie, Insektenstiche, Insek-
tenschutz 

 – Antiallergikum zum Einneh-
men

 – Insektenschutzmittel
 – Salbe gegen Allergische Haut-

reaktion, Insektenstiche

Sonnenbrand Sonnenschutz
 – Schutz fürs Gesicht
 – Schutz für den Körper
 – After Sun Pflege Lippenpflege
 – Patches oder Creme gegen 

Lippenherpes
 – Sonnenpflege für die Lippen

Erkältung
 – Halstabletten
 – Nasenspray
 – Mittel gegen Husten

Allgemein
 – Pinzette für z. B. Splitter
 – Zeckenzange
 – Ohrstöpsel gegen Lärm
 – Augentropfen gegen trockene 

Augen

Genieße das Gefühl, dass du 
auf die kommenden Abenteuer 
bestens vorbereitet bist!
Schönen Urlaub!

Info Ihrer Theisstal-Apotheke

Reiseapotheke

www.theisstal-apotheke.de

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Förderprogramm „Sport integriert“ seit 
2016 erfolgreich in Niedernhausen
Das Förderprogramm „Sport 
integriert Hessen“ unterstützt 
hessische Kommunen, in denen 
Sport zur Integration und sozia-
len Teilhabe genutzt wird. Seit 
2016 ist auch Niedernhausen 
Teil des Programms. In enger 
Zusammenarbeit mit den Nie-
dernhausener Sportvereinen 
koordinieren drei „Sport-Coa-
ches“ Angebote für und mit Ge-
flüchteten, Menschen mit Mig-
rationshintergrund sowie sozial 
benachteiligten Personen. Sport 
eignet sich ganz besonders als 
„Werkzeug“ zur Integration und 
Teilhabe, denn „Sport kann je-
der, unabhängig von Sprache 
und kulturellem Hintergrund,“ 
findet Galina Brandner, selbst 
Sport-Coach und derzeit zustän-
dig für Integration bei der Ge-
meinde Niedernhausen. In ihrer 
Arbeit wird Galina Brandner 
seit 2022 von Kseniia Krasnova 
und Gulah Ghafari als weiteren 
ehrenamtlichen Sport-Coaches 

unterstützt. Hauptaufgabe der 
Sport- Coaches ist es, den Kon-
takt herzustellen zwischen Nie-
dernhausener Vereinen und 
Menschen, die sich in ihrer neu-
en Heimat gerne sportlich betäti-
gen würden. Oft bilden hier man-
gelnde Sprachkenntnisse oder 
fehlende Mittel zur Anschaffung 
von Ausrüstung ein Hindernis. 
Die Sport-Coaches können im 
Idealfall erste Verständigungs-
lücken überbrücken, denn die 
drei beherrschen zusammen 
elf Sprachen! Erfahrungsgemäß 
hilft gemeinsamer Sport beim 
Deutsch lernen, wenn Ausdrücke 
für Sportgeräte oder Spielregeln 
schnell verinnerlicht werden. 
Auch finanzielle Fördermittel 
können aus dem Programm 
zur Verfügung gestellt werden. 
Mit diesen Mitteln werden zum 
Beispiel Vereine bei der Ausbil-
dung zusätzlicher Übungsleiter 
oder der Anschaffung von Mate-
rial unterstützt. Im Rahmen von 

„Sport integriert“ hat sich bereits 
eine intensive Zusammenarbeit 
mit verschiedenen Sportverei-
nen ergeben, aber hier ist noch 
Luft nach oben, so Galina Brand-
ner: „Wir wissen gerade von vie-
len Kindern und Jugendlichen, 
die sich gern einem Sportverein 
anschließen würden. Wir wür-
den uns riesig freuen, wenn sich 
weitere Übungsleiter in den Ver-
einen für eine Zusammenarbeit 
finden ließen.“ Möglichkeiten 
für neue Kontakte gibt es spä-
testens am 16. September 2023, 
dann treffen sich Niedernhaus-
ener verschiedenster Herkunft 
wieder beim „Sportfest für alle“ 
rund um die Autalhalle. Ver-
eine, die sich auf dem Sportfest 
vorstellen und Aktivitäten zum 
„Hineinschnuppern“ in ihren 
Sport anbieten wollen, können 
sich bis zum 28. Juli unter galina. 
brandner@niedernhausen.de 
bei der Gemeinde Niedernhau-
sen melden.

mailto:galina.brandner@niedernhausen.de
mailto:galina.brandner@niedernhausen.de
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Neues aus dem Gewerbe

Hallo Herr Omicevic, können 
Sie unseren Leserinnen und 
Lesern kurz sagen, was Ihr Un-
ternehmen bietet?
Unser Kernprodukt ist die Heiz-
kostenabrechnung. Da aber 
jede Liegenschaft individuell 
zu betrachten ist, werden unse-
re Leistungen auch im Bereich 
von Warm-Kaltwasser und Ne-
benkostenabrechnungen in An-
spruch genommen. 

Seit wann gibt es Ihr Unterneh-
men? 
Unser Unternehmen besteht seit 
2014. Nachdem ich Erfahrungen 
bei großen Unternehmen der 
Branche gesammelt hatte, fiel die 
Entscheidung sich selbstständig 
zu machen und nach dem Mot-
to: „Wer etwas Neues schafft, will 
das Bestehende entweder einfa-
cher oder besser machen. Wir 
möchten beides!“zu agieren.

Demnach sind Sie für Hausver-
waltungen da?
Ja, die Hausverwalter schätzen 
den persönlichen Kontakt, die 
räumliche Nähe zu den Objek-
ten im Rhein- Main Gebiet und 
unseren Ansatz Dinge prag-
matisch zu lösen. Insbesonde-
re die im Jahr 2021 novellierte 
Heizkostenverordnung stellt 
eine neue Herausforderung an 
Verwalter und Immobilienbe-
sitzer dar.

Was ist mit privaten Immobi-
lienbesitzer/-innen?
Natürlich zählen auch private 
Immobilienbesitzer und Ver-
mieter zu unseren Kunden. 
Hier besteht aktuell die große 
Herausforderung dieses Kun-
densegment auf die neuen 
gesetzlichen Änderungen vor-
zubereiten und individuell zu 
beraten.

Was ist für die privaten Kunden 
der Vorteil? 
Bei Privatkunden – im Übrigen 
gilt das aber auch für Hausver-
walter – legen wir großen Wert 
auf die persönliche Beratung 
und Kundennähe ohne ein 
anonymes Callcenter. Unser 
Angebot beginnt mit einer Be-
sichtigung des Objekts, der indi-
viduellen Auswahl der nötigen 
Ausstattung und dem beson-
ders engen Austausch bis zur Er-
stellung der ersten Abrechnung.

Liefern Sie auch die notwendi-
ge Hardware ? 
Am 1. Dezember 2021 ist die 
novellierte Heizkostenverord-
nung (HKVO) in Kraft getreten. 
Sie setzt die Vorgaben der Ener-
gieeffizienz- Richtlinie (EED) in 
deutsches Recht um. Dort wird 
der Einsatz von funkfähigen und 
fernauslesbaren Geräten ver-

pflichtend. Mit unseren Funk- 
Heizkostenverteilern, Wärme, 
Warm- und Kaltwasserzählern 
erfüllen Hausbesitzer alle neu-
en Anforderungen und haben 
einen starken und verlässlichen 
Partner an Ihrer Seite.

Wie ist ein Anbieterwechsel 
möglich?
Ein Wechsel ist – entgegen der 
weitläufigen Meinung – im Üb-
rigen ganz unbürokratisch mög-
lich Wir begleiten unsere neuen 
Kunden während dieser Phase 
in dem wir ein kostenloses Kün-
digungsmanagement anbieten.

Wie kann ein möglicher Kunde 
Sie erreichen?
Erreichen kann man uns telefo-
nisch unter 06198 59 599 52 oder 
per E-Mail an post@dtm-o.de
Weitere Informationen gibt es 
auch unter: www.delta-t.de

Abrechnungsservice Omicevic

Persönlich, zuverlässig und in Ihrer Nähe!

Persönliche Beratung und Kundennähe 

Dachboxen sind bei der Fami-
lienferienfahrt ein beliebtes Zu-
behör, bieten sie doch ein Plus an 
Stauraum und mithin mehr Platz 
für die Insassen. Aber werden die 
technischen Gegebenheiten, die 
Vorschriften von Zuladung und 
Gesamtgewicht nicht beachtet, 
wird die Fahrt mit der Dachlast 
riskant“, gibt der TÜV SÜD zu 
bedenken. Vielfach im Unkla-
ren sind sich Autofahrer, wie viel 
Kilogramm sie dem Autodach 
zumuten können und dürfen. 
Die maximal zulässige Dachlast 
für Pkw ist nicht in den Fahr-
zeugpapieren eingetragen. Sie 
findet sich vielmehr in der Be-
dienungsanleitung und beträgt 
je nach Fahrzeugtyp üblicher-
weise zwischen 30 und 100 Kilo-

gramm. Zu dem Inhalt addieren 
sich allerdings noch das Gewicht 
der Box – etwa 20 Kilogramm – 
und des Querträgers mit etwa 
fünf Kilogramm. Und das alles 
darf die Dachlast des Fahrzeugs 
nicht überschreiten. Einkalku-
lieren sollte man beim Einsatz 
des zusätzlichen Gepäckträgers 
ein verändertes Fahrverhalten. 
Durch die größere Seitenfläche 
ist das Fahrzeug empfindlicher 
gegen Seitenwind. Besonders 
nach Waldstücken und auf Brü-
cken ist erhöhte Vorsicht ge-
boten. Mit Träger und Dachbox 
muss man einen Mehrverbrauch 
von etwa einem Liter einkalku-
lieren und selbst wenn in der 
Bedienungsanleitung der Träger 
nicht eigens darauf hingewie-

sen wird, sollte man möglichst 
die Richtgeschwindigkeit von 
Tempo 130 auf deutschen Auto-
bahnen nicht überschreiten. 
Moderne Dachboxen werden 
entsprechend den Normen DIN 
75302 oder ISO 11154 geprüft. 
Die Beachtung dieser Normen 
enthebt den Autofahrer aller-
dings nicht seiner ganz persön-
lichen Verpflichtung (Paragraf 22 
Straßenverkehrsordnung), wo-
nach die Ladung so zu verstauen 
und zu sichern ist, dass sie selbst 
bei einer Vollbremsung oder 
plötzlichen Ausweichbewegung 
nicht verrutschen, umfallen oder 
herabfallen kann. 
Eine gute Fahrt in den Urlaub 
mit oder ohne Dachbox wünscht 
Ihnen Ihr TÜFA-TEAM.

Tatjanas Auto-Tipp

Die Last mit der Dachbox

Ihr TÜFA-TEAM

Wie wird Ihnen eigentlich so 
richtig warm? In diesen Tagen 
mit einem offen stehenden 
Fenster – und im kommenden 
Winter vielleicht schon mit ei-
ner Wärmepumpe? Oder haben 
Sie doch noch einmal Ihre Gas- 
oder Ölheizung erneuert? Und 
haben Sie sich eigentlich einmal 
gefragt, warum von Ihrer Ge-
meinde so wenig zu dieser wich-
tigen Frage für den Geldbeutel 
und das Klima zu hören ist?
Die Transformation der Wärme-
versorgung ist zu weiten Teilen 
eine planerische, strategische 
Aufgabe. Fakt ist: in den ver-
gangenen drei Jahrzehnten hat 
die Politik auf Bundes-, Landes- 
und kommunaler Ebene diese 
planerische Rolle jedoch kaum 
für sich angenommen. Wärme-
versorgung wurde weitgehend 
als Thema betrachtet, das von 
den Gebäudeeigentümern ge-
löst werden muss.
Unter dem Eindruck der Gas- 
und Ölpreisrally nach dem rus-
sischen Angriffskrieg beschloss 
die Gemeindevertretung auf 
Antrag der SPD, die Landes-
energieagentur (LEA) für Be-
ratungsleistungen zur Wärme-
planung zu beauftragen. Nach 
einem Vortrag der LEA im Bau-
ausschuss unterstützen nun 
alle Fraktionen das Vorhaben, 
sodass ein noch weitergehender 
Antrag zur Wärmeplanung in 
der kommenden Sitzung der Ge-
meindevertretung (19.7.2023, 
19.30 Uhr, Autalhalle) beschlos-
sen werden kann. Bitte fühlen 
Sie sich herzlich eingeladen!

Was ist eine Wärmeplanung – 
und warum muss das sein? 
Der aktuelle Entwurf des Wär-
meplanungsgesetzes regelt, 
dass auch Niedernhausen spä-
testens 2028 eine Wärmepla-
nung aufstellt haben muss. Dazu 
wird in einem ersten Schritt um-
fassend ermittelt, wie jedes ein-

zelne Gebäude bisher geheizt 
wird. In einem zweiten Schritt 
sollen mögliche Einsparungen 
und der Einsatz erneuerbarer 
Energien abgeschätzt werden. 
Die Gemeinde muss auch dar-
legen, wie sie ihre Heiz-Infra-
struktur klimaneutral umbauen 
will – etwa mit Wärmenetzen 
oder erneuerbaren, dezentralen 
Einzelheizungen.
Ein weiterer Grund für die 
Wärmeplanung: der Gesetzes-
entwurf zum Gebäudeenergie-
gesetz (GEG) sieht vor, dass die 
Pflichten des GEG erst greifen, 
wenn die kommunale Wärme-
planung vorliegt. Erst dann 
haben Hauseigentümer voll-
ständige Informationen über 
verfügbare Heizoptionen, denn 
die Variante eines Wärmenetzes 
ist in Niedernhausen – mit Aus-
nahme des Niedrigenergiequar-
tiers am Schäfersberg – schlicht 
nicht vorhanden. 

Welche Chancen versprechen 
Wärmenetze?
Ein Blick nach Dänemark zeigt: 
die dortige flächendeckende 
Wärmeplanung samt Netzaus-
bau garantiert schon seit vielen 
Jahren eine attraktive Wärme-
versorgung, deren Preisvorteile 
den Endkunden zugutekom-
men! Es geht also in besonderem 
Maße um Verbraucherschutz. 
Abseits von technischen Detail-
fragen bieten Nahwärmenetze 
vielerlei Vorteile. Angeschlos-
sene Haushalte machen sich mit 
nachhaltiger und preiswerter 
Wärme unabhängig von fossilen 
Rohstoffen, erfüllen alle gesetz-
lichen Anforderungen bei Hei-
zungserneuerungen spielend, 
sie schaffen Platz im Keller weil 
Heizkessel und Brennstofflager 
entfallen – und sie sparen erheb-
liche Kosten für Instandhaltung 
und Schornsteinreinigung. 
Allerdings darf eine Wärmepla-
nung nicht mit der flächende-

ckenden und „alternativlosen“ 
Einführung eines Wärmenetzes 
verwechselt werden. Ein großer 
Stellhebel für ein wirtschaft-
liches Netz ist die so genannte 
Wärmebedarfsdichte.
Die Website der LEA https://
www.waermeatlas-hessen.de 
gibt einen sehr guten Überblick 
über unsere Potentialflächen. 

Und bei der Sanierung vom 
Lenzhahner Weg?
Diese geplante Tiefbaumaßnah-
me bietet die einmalige Chance, 
die Nahwärmeleitungen „nahe-
zu kostenfrei“ unter die Bürger-
steige verlegen zu können – die 
Gemeinde sollte sie ergreifen! 
Auf unsere Initiative hin wird die 
Machbarkeit geprüft, mit einer 
Anfrage zum Sachstand bleiben 
wir am Ball. Die Antworten vom 
Gemeindevorstand erfahren 
wir am 19.7. – ab 19.30 Uhr in 
der Autalhalle!

– Anzeige –

ov@spd-niedernhausen.de

Wie wollen wir heizen?
Kommunale Wärmeplanung: unser Aufbruch zu einer sauberen und 
bezahlbaren Wärmeversorgung für ganz Niedernhausen?

Tobias Vogel
ist Partei- und Fraktions-Vorsit-
zender der SPD Niedernhausen. 
Beruflich ist er beim Landesbe-
trieb Bau und Immobilien Hes-
sen (LBIH) verantwortlich für 
die Energieeffizienz und Nach-
haltigkeit von Bundes- und Lan-
desgebäuden in Wiesbaden und 
im Rheingau-Taunus-Kreis.

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Hydrantenwartung im Gemeindegebiet
Im Auftrag der Gemeindewerke 
Niedernhausen werden der-
zeit die Hydranten der Ortsteile 
Oberseelbach, Niederseelbach, 
Königshofen, Engenhahn und 
Engenhahn Wildpark durch 
eine Fachfirma überprüft bzw. 

gewartet. Im Zuge der Arbeiten 
wird eine Funktionsprüfung 
sowie eine Inspektion von ei-
nem externen Dienstleistungs-
unternehmen übernommen. 
Im Zuge der Wartungsarbei-
ten wird auch die Zugänglich-

keit bzw. Auffindbarkeit/Be-
schilderung überprüft, um im 
Brandfall einen schnellen und 
zuverlässigen Zugang zu gewähr- 
leisten. 
Die Arbeiten werden Ende Juli 
2023 abgeschlossen sein.

https://www.waermeatlas-hessen.de
https://www.waermeatlas-hessen.de
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Den DLRG/Nivea Kindergar-
tentag gibt es seit 2011 im Id-
steiner Land. Nach langer Pause 
war die Seerobbe Nobbi wieder 
einmal in der Kita Oberjosbach. 
Im Rahmen des Vorschulpro-
gramms waren zwei Teamer bei 
den Superhörnchen zu Besuch. 
Kurzweilig mit Puppentheater 
und Baderegel-Puzzle brachten 
Sie der Gruppe, rund um Erzie-
her Herr Koch, das Verhalten 
am und im Wasser näher. Was 

macht so ein Rettungsschwim-
mer den ganzen Tag, wie kann so 
ein Rettungsschwimmer helfen, 
wie verhalte ich mich am Was-
ser, all das waren Fragen, die in 
zwei Stunden mit den Kids erar-
beitet wurden. Rundum ein lus-
tiges Vergnügen zu einem wich-
tigen Thema. Soll auch ihre Kita 
besucht werden, so wenden Sie 
sich gern an die DLRG Idsteiner 
Land e.  V. Kindergartentag@ 
idsteiner-land.dlrg.de

Besuch im Kindergarten

Oberjosbach

Niedernhausen

Wir leben in einem Land, so be-
gann Marc Joses seinen Vortrag 
über den Selbstschutz im Ka-
tastrophenfall, in dem Hilfe und 
Versorgung sehr gut organisiert 
sind. Soziale Dienste, eine her-
vorragende Infrastruktur mit 
Personal und Technik, Polizei 
und die Feuerwehr sind in der 
Regel schnell vor Ort, um zu hel-
fen. Größere Ereignisse mit Aus-
nahmesituationen, wie langer 
Stromausfall, Sturm und Über-
schwemmung, Evakuierung 
etwa nach einem Bombenfund, 
aber auch Seuchen und Mangel 
an wichtigen Medikamenten 
können bis zu 72 Stunden Vor-
lauf- oder Rüstzeit der Dienste 
in Anspruch nehmen – während 

dieser Zeit ist es wichtig für den 
Selbstschutz vorbereitet zu sein, 
rät er. Eingeladen war Marc Jo-
ses, Abt. Ltr bei den Johannitern 
– erfahren im Rettungsdienst – 
vom VdK Niedernhausen, um 
über Maßnahmen zu sprechen, 
wie man in solchen Situationen 
zunächst Vorsorge treffen kann. 
Ist man abgeschnitten von der 
täglichen Versorgung ist Was-
ser – 2 l braucht der Mensch am 
Tag – lebenswichtig. Medika-
mente, haltbare und kalt essba-
re Lebensmittel (Konserven) für 
Gesundheit und Ernährung, ein 
Gas- oder Spirituskocher erhitzt 
Lebensmittel, Hygieneartikel, 
ein Verbands- oder Rettungs-
kasten (für Kfz üblich) für die 

Erstversorgung und wichtige 
Dokumente griffbereit mit ei-
nem Notfallrucksack zu lagern, 
hilft, schnell alles beisammen zu 
haben. Der Bedarf für Haustie-
re wird häufig vergessen. Heute 
spielt die Sirene wieder – nach 
den Erfahrungen im Aartal – 
eine größere Rolle im Alarmfal-
le. Radio oder TV an, um Nähe-
res zu erfahren. Im Falle eines 
Stromausfalles ist ein Batteriera-
dio und eine Taschenlampe mit 
vollen Batterien nützlich und 
bei Nachbarn nach Einzelheiten 
fragen ist hilfreich. Evtl. selbst 
einen Notruf über Telefon/Inter-
net an Hilfsdienste abgeben, um 
Hilfe zu erhalten, sollte nach der 
Erstversorgung Priorität haben. 
Eine Broschüre, die vom Bun-
desamt für Bevölkerungsschutz 
und Katastrophenhilfe heraus-
gegeben wurde, informiert aus-
führlich über Maßnahmen zur 
Selbsthilfe und einen Nachweis 
über Fremdhilfe. Ein Ratgeber 
für Notfallvorsorge und richti-
ges Handeln in Notsituationen 
ist das und heißt „Katastrophen 
ALARM“. Die Broschüre ist kos-
tenlos und beim Bundesamt – 
Telefon 0228-995500 oder mail 
info@bbk.bund.de erhältlich. 
Nähere Informationen unter 
www.bbk.bund.de 
Eberhard Heyne

Katastrophenschutz

Was tun im Katastrophenfall?

Vortrag über Notfallschutz beim VdK: Marc Joses Johanniter, Ros-
witha Behnis, Diakonie und Helga Rothenberger VdK (v. l. n. r.)

Am 16.6.2023 fand im Vereins-
raum Bergwerk die ordentliche 
Mitgliederversammlung des 
Schäfersbergteams e.  V. zum 
Berichtsjahr 2022 statt. Bernd 
Griemsmann, erster Vorsitzen-
der des Vereins, eröffnete die 
Versammlung und begrüßte 
die anwesenden Mitglieder und 
stellte die Beschlussfähigkeit so-
wie die fristgerechte Einladung 
fest. Hierbei bedanke er sich bei 
allen Mitgliedern und vor allem 
bei den aktiven Mitgliedern ganz 
herzlich für die Treue zum Ver-
ein auch in schweren Zeiten der 
Pandemie. Im Jahr 2022 fanden 
trotzdem zahlreiche Aktivitäten 
statt. Neben den regelmäßigen 
Veranstaltungen, Doppelkopf, 
Fahrrad-Treff, Maler-Werkstatt 
u. a., fand auch wieder eine Ak-
tion „Sauberer Schäfersberg“ 
statt. Ein Höhepunkt war im 
Oktober der Clubabend der 
Musikgruppe „Emma Pohl sei-
ne Freunde“. Die Musikgruppe 
ist inzwischen fester Bestandteil 
der Kulturaktivitäten und führt 
Ihre Übungsabende im Berg-
werk durch.
Zum Jahresausklang fand erst-
mals ein Rudelsingen draußen 
vor dem Haus der Begegnung 
statt. Viele Begeisterte waren 
dem Aufruf gefolgt und hat-
ten trotz eisiger Temperaturen 

Spaß am gemeinsamen Singen 
unter dem Motto „Singen macht 
Freude“.
Das traditionelle Schäfersberg-
fest musste allerdings aus Pande-
mie-Gründen erneut ausfallen. 
Ein bisheriger Schwerpunkt der 
Vereinsaktivitäten – in Koope-
ration mit dem ASB – war auch 
in 2022 die Nachbarschaftshilfe 
Niedernhausen, deren weitere 
Zukunft als eigener Tagesord-
nungspunkt unter Anträge be-
sprochen wurde. Als Ergebnis 
ist festzuhalten, dass aufgrund 
der aktuellen Situation – bedingt 
durch die Pandemie und aus 
Gründen der Gemeinnützigkeit 

– die Nachfrage nach Helfer-
leistungen als auch die Zahl der 
Helfer deutlich zurückgegangen 
sind. Im Gespräch mit dem Ko-
operationspartner wurde deut-
lich, dass ASB-Westhessen nach 
einer Neuorganisation kein 
Interesse mehr an einer Fort-
führung der Kooperation hat. 
Die Mitgliederversammlung 
stimmte daher für den vom ASB 
vorgelegten Auflösungsvertrag 
per 30.6.2023 nach langer er-
folgreicher Zusammenarbeit 
zu. Der verbleibende Kassenbe-
stand wird nach Auflösung ge-
meinnützigen Zwecken in Nie-
dernhausen zugeführt werden.

Schäfersbergteam

Jahresmitgliederversammlung 

Das Schäfersbergteam

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Sichere Grabmale in Niedernhausen: 
 Alljährliche Überprüfung steht an
Auf den Friedhöfen in Nie-
dernhausen wird die jährliche 
Standsicherheitsüberprüfung 
der Grabmale durchgeführt. Die 
Nutzungsberechtigten der Grä-
ber sind verpflichtet, die Grab-
male standsicher zu halten. Die 
Gemeinde ist als Friedhofsträ-
ger im Rahmen ihrer Verkehrs-
sicherungspflicht auch für die 
Überprüfung der Grabmale auf 

den Niedernhausener Friedhö-
fen zuständig. Eine Fachfirma 
wurde beauftragt, die Kontroll-
arbeiten mit einem Spezial-
messgerät durchzuführen. Die 
Arbeiten finden voraussichtlich 
am 7.8.2023 statt. Auf den nicht 
mehr ausreichend standsiche-
ren Grabmalen werden Warn-
aufkleber angebracht. Damit 
werden die Angehörigen im 

Interesse der Sicherheit gebe-
ten, die Grabmale unverzüglich 
wieder ordnungsgemäß zu be-
festigen. Für jedes fehlerhafte 
Grabmal wird ein Messprotokoll 
gefertigt, welches auf Wunsch 
der Angehörigen von der zu-
ständigen Sachbearbeiterin bei 
der Gemeindeverwaltung, Frau 
Kilb (Tel. 06127/903-119) ausge-
händigt werden kann.

Zu Gast war zu einer Matinee 
am Sonntagvormittag ein Au-
tor aus Berlin, dessen Wurzeln 
und Heimat Wiesbaden ist, wie 
er zur Begrüßung erzählte. Paul 
Bokowski, 41 Jahre alt, lebt zwar 
seit 21 Jahren in Berlin, hat aber, 
wie er schmunzelte, starke Erin-
nerungen an seine Kind- und Ju-
gendzeit – unter anderem in sei-
nen Erzählungen in 3 Büchern 
niedergeschrieben – in daraus 
ausgewählten Geschichten im 

ZAK vorlas. Bücher mit Titeln, 
die neugierig machen, wie „Bit-
te nehmen Sie meine Hand da 
weg“, „Alleine ist man weniger 
zusammen“ und sein über-
arbeitetes Buch „Hauptsache 
nichts mit Menschen“, das auch 
das Motto der Lesestunde war. 
Paul Bokowski, Schriftsteller, 
Satiriker und Vorleser war Grün-
dungsmitglied der Berliner Le-
sebühne, ist im PEN Berlin und 
dem Autorenkollektiv aktiv. Sei-
ne Bücher mit humoristischen 
Geschichten erreichten hohe 
Auflagen. 
Viel Schalk blitzt aus seinen Au-
gen, als er – am Lesetisch sitzend 
– in seinen Büchern blätterte, 
als wolle er spontan entschei-
den, was er nun vorlesen wird. 
Humorlesung nennt er seine 
„Arbeit“ und bekennt, wie seine 
Bücher ihm in der Corona Pan-
demie viel Ärger eingebracht 
hätten. Er sei doch in den Ver-
dacht geraten, mit seiner Schrei-
be von Corona-Texten diese 
Pandemie auch verursacht zu 
haben. So sein Bericht in der 
Ouvertüre zur Impfung seiner 
Familie mit den bürokratischen 
Hürden. Im Dialog mit dem 
Gesundheitsamt – aber auch 
mit dem Datenschutz, elektro-
nischer Kommunikation, den 
Apps auf dem Handy und dem 
QR-Code. Er fahre ja viel mit 
dem Zug, erklärte er zu seinen 
Reisen, so auch nach einer Le-

sung in Magdeburg-Neustadt. 
Detailfreudig und präzise mit 
Uhrzeit schilderte er seinen Auf-
enthalt auf dem Vorortbahnhof, 
wo der Regionalexpress 37 um 
23.15 Uhr nach Berlin abfah-
ren sollte. Zug entfällt, hieß es, 
einen Schienenersatzverkehr 
dafür gebe es, ab Magdeburg 
HBF ginge es doch noch nach 
Berlin. Dort erneut Durchsagen 
mit unerklärlicher DB-Logistik 
hin und her. Schließlich Ankunft 
in Berlin um 3.51 Uhr mit Früh-
geburt und näherem Kennen-
lernen der Reisenden im Zug. 
Reisen sei eben sein Ding, schon 
früh mit seinen Eltern und 
Schwester Anna. Briefe habe 
man regelmäßig gewechselt, 
weil entweder seine Schwes-
ter unterwegs war, oder er. Aus 
denen er vorlas – erkennbar 
mit beider Fähigkeit, Details 
zu schildern, die immer mit 
einer kleinen Pointe zum La-
chen anregte. Wie überhaupt in 
der Lesung seine Erzählfreude, 
seine Fähigkeit, genau zu be-
obachten und detailtreu zu be-
schreiben erkennbar war. Bei 
ihm mal temporeich, mal ge-
bremst inhaltstief Erlebnisse zu 
schildern, macht richtig Spaß 
zuzuhören. Die Breite seiner 
Rhetorik hält die Spannung, ist 
kurzweilig und vermeidet tote 
Pausen. Langweilig sind seine 
Erzählungen nie – man merkt 
ihnen die Freude des Autors am 

Plaudern und Ausmalen von 
Begebenheiten an. Lesen ma-
che hungrig und müde, meinte 
er und ruft zur Pause. 
Ein Tourtagebuch führe er, sagt 
er – von Sololesungen in Klein-
städten bis zu den Kleinkunst-
abenden in der Schweiz. Und 
schildert nummerierte Höhe-
punkte, die ihm als Ungewöhn-
lichem begegnet sind. Auch 
Skurriles ist ihm nicht fremd – 
so bei der wandernden Wasch-
maschine. Eine Hymne an seine 
Überzeugung, alles besser als 
die andern zu wissen. Oder bes-
tes Kabarett in seinem Flug „Air 
Berlin 422 nach Palma, Mallor-
ca“. Probleme mit dem Fahrwerk 
vor dem Start, außerdem eben 
Insolvenz der Fluggesellschaft 
angemeldet. Tröster ist der Rot-
wein Merlot für die Crew, deren 
lallende Ansagen zur Reiseflug-
höhe von 2,9 Promille und rich-
tig Spaß im Publikum führen. 
Die Flut von Newslettern als 
digitale Rundschreiben und die 
verzweifelten Versuche, sie ab-
zubestellen gibt es als Zugabe. 
Ein kurzweiliger Vormittag also 
mit einem Autor und seinen Bü-
chern, die in der Buchhaltung 
Sommer erhältlich sind.
Eberhard Heyne

Paul Bokowski

Genau hingeschaut und erzählt

Paul Bokowski erzählt 
 verschmitzt, was ihm  
so auffällt im Leben

Mitglieder versammlung  
Vocalensemble Le Courage

Die Jahreshauptversammlung 
von Le Courage Niedernhausen 
e. V. wird am Mittwoch, dem 26. 
Juli 2023, im Probenraum des 
Chores, dem Kath. Pfarrheim 

Maria Königin, Bahnhofstr. 26 
(gegenüber der Theißtal Apo-
theke) im vorderen Haus. Der 
Chor lädt alle Mitglieder herz-
lich ein.

Medikamente aus Privathaus-
halten, die das Verfallsdatum 
überschritten haben, oder aus 
anderen Gründen nicht mehr 
benötigt werden, können im 
Rheingau-Taunus-Kreis kosten-
los beim Schadstoffmobil abge-
geben werden. 
Die genauen Termine und Ab-
gabezeiten finden Sie im Abfall-
kalender und auf der Homepage 
des EAW: www.eaw-rheingau- 
taunus.de.
Die Medikamente sollten in 
der Originalverpackung (Glas-
flasche, Blister) zur Entsorgung 
abgegeben werden. Beipackzet-
tel und Schachteln gehören ins 
Altpapier. Leere Glasflaschen 
werden, farblich sortiert, über 
die Glascontainer entsorgt.

Die Entsorgung der Altmedika-
mente über die Restmülltonne 
ist in unserem Kreis nicht zu-
lässig, da der Restabfall nicht 
verbrannt, sondern zunächst 
mechanisch-biologisch vor-
behandelt und anschließend 
deponiert wird. Auf keinen Fall 
gehören nicht mehr benötigte 
Präparate in den Abfluss oder 
die Toilette, wo sie über das 
Abwasser die Umwelt belasten 
können. Durch Ihren verant-
wortungsbewussten Umgang 
mit Altmedikamenten tragen 
Sie dazu bei, dass diese ord-
nungsgemäß entsorgt werden 
können. Weitere Fragen beant-
wortet gerne die Abfallberatung 
des EAW unter Tel.: 06124/510-
493 oder -495.

Altmedikamente gehören 
zum Schadstoffmobil
– nicht ins Abwasser oder in die Mülltonne

mailto:Kindergartentag@idsteiner-land.dlrg.de
mailto:Kindergartentag@idsteiner-land.dlrg.de
mailto:info@bbk.bund.de
http://www.bbk.bund.de
http://www.eaw-rheingau-taunus.de
http://www.eaw-rheingau-taunus.de
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Es gab Neuwahlen für den ge-
samten Vorstand und die Abtei-
lungsleiter des Turn- und Sport-
vereins Engenhahn 1977 e.  V. 
zur Mitgliederversammlung 
am vorletzten Sonntag. Diese 
brachten zum Teil neue Namen 
in den Vorstand, deren Wahl 
etwas später erläutert wird. Zu-
nächst aber begrüßte die 1. Vor-
sitzende Brigitte Sedlmair die 
Mitglieder im Sportlerheim auf 
dem Hellenberg und bat um ein 
Gedenken an die kürzlich ver-
storben Mitglieder Dr. Eckhardt 
Momberger, Gudrun Klaiss 
und Werner Obenland. Im Be-
richt der Vorsitzenden konnte 
zunächst erfreulich festgestellt 
werden, dass die Zahl der Mit-
glieder auf 484 gestiegen ist und 
in dieser Hinsicht keine Einbu-
ßen durch Corona geschehen 
sind. Der Sportbetrieb hat sich 
im Laufe des Jahres 2022 wie-
der normalisiert und die Kurse 
werden rege genutzt. Mit etwas 
über 200 Teilnehmern war der 
Gickellauf 2022 gut besetzt und 
konnte reibungslos abgewickelt 
werden. Die Vorbereitungen für 
den Gickellauf 2023 am Sonn-

tag, dem 17. September laufen 
bereits. Für die Renovierung des 
Sportlerheimes sind inzwischen 
alle Zuweisungsbescheide ein-
gegangen, die Finanzierung 
steht. Allerdings, so bedauerte 
sie, stockt der Fortschritt, weil 
derzeit kein Architekt das Pro-
jekt führt. Ein Sportmagazin in-
formiert auch in 2023 wieder in 
Einzelheiten und Beschreibun-
gen in einem Wochenkalender 
über das sportliche Vereinsle-
ben des TSV. Es ist kostenlos er-
hältlich. In den Sportberichten 
der Sparten war übereinstim-
mend ein positiver Verlauf des 
Trainings zu hören. Judo hat der-
zeit 2 Gruppen mit ca. 20 jungen 
Sportlern. Tischtennis wird er-
folgreich von einer Mannschaft 
gespielt – es wird harmonisch 
trainiert. Im Radsport treffen 
sich die Kinder und Jugend mit 
Pia Helm sowie mit Karl-Heinz 
Eisenbach und dem MTB die Er-
wachsenen. Volleyball wird mit 
15 Spielern in der Autalhalle ge-
spielt, da das Beachvolleyball-
feld zum Training zu klein ist. 
Die Leichtathletik hat derzeit 
Heiko Heß übernommen und 

trainiert mit den Kindern auf 
dem Sportplatz. Pia hat trotz 
ihrer Verletzung 37 Deutsche 
Sportabzeichen abgenommen 
und hat damit wieder ein aus-
gezeichnetes Ergebnis erzielen 
können. Die Skifreizeit mit Jules 
Bonadt war erneut ausgebucht, 
hat wieder viel Freude gemacht, 
obwohl es diesmal durchweg 
mit bis zu 10 Grad Minus recht 
kalt war. Das Kinderturnen aller 
Altersklassen ist gut besucht, 
wie auch Fitness für Ältere, 
Gymnastik oder Yoga mit Hanna 
Puffer und Susanne Hecht. Mit 
der Ausfahrt an Fronleichnam 
und dem Keltertag hatte im Jah-
re 2022 die Jugendabteilung mit 
Janik Liebrecht 2 Höhepunkte 
– auch in 2023 sind Aktionen 
geplant. Insgesamt ist der TSV 
Engenhahn mit den vielfälti-
gen sportlichen Angeboten und 
den zertifizierten Übungsleitern 
gut aufgestellt – Details können 
unter www.tsv-engenhahn.de 
gesehen werden. Die Kassenbi-
lanz 2022, so konnte Frank Wil-
helm berichten, hatte ein posi-
tives Ergebnis, das damit die 
Rücklagen gestärkt hat. Ohne 

jede Einschränkung und mit 
großem Lob erfolgte die Kas-
senprüfung, sodass der Antrag 
auf Entlastung des Vorstandes 
die Zustimmung der Mitglieder 
fand. Bei den Vorstandswahlen, 
die Tobias Vogel leitete, wurden 
Brigitte Sedlmair als 1. Vorsit-
zende in ihrem Amt bestätigt, ihr 
Vertreter ist nun Devin Kakma-
ci, da Anke Helmes nicht mehr 
antrat. Zum neuen Kassenleiter 
wurde Dr. Erhard Hildebrand 
gewählt – Frank Wilhelm hatte 
nach 8 Jahren als Kassenleiter 
aus beruflichen Gründen auf 
eine Kandidatur verzichtet. Die 
Mitgliederführung und den 2. 
Kassenwart macht Andrea Di-
gel, die Schriftführung Hanna 
Puffer und der Vertreter der 
passiven Mitglieder ist Horst 
Göggel. Haus- und Gerätewarte 
sind Alex Straube und Pia Helm, 
der Jugendwart wird von der Ju-
gendversammlung gewählt und 
Pressewart ist Eberhard Heyne. 
Die Abteilungen führen als Ab-
teilungsleiter/-in: Turnen Anke 
Helmes, Tischtennis Pia Helm, 
Radsport Dieter Langenfelder, 
Leichtathletik Heike Schell, 

Judo Brigitte Sedlmair, Ski Ju-
les Bonadt und für Volleyball 
wurde Claudia Wunram vorge-
schlagen. Dem Vorschlag, die 
Mitgliedsbeiträge geringfügig 
um 0,50 € monatlich für Kin-
der/Jugendliche und Erwach-
sene – Familienbeiträge bleiben 
gleich – anzuheben, stimmten 
die Mitglieder zu. Eine soziale 
Regelung im Härtefall wird in 
die Satzung aufgenommen und 
eine passive Mitgliedschaft soll 
künftig mitgeteilt werden. Anke 
Helmes und Frank Wilhelm 
wurden durch herzlichen Bei-

fall und einem Präsent für ihre 
so engagierte Arbeit im Vor-
stand gedankt. Das Familien-
sportfest des TSV wird am 14. 
Juli auf dem Sportplatz stattfin-
den – anschließend werde ge-
grillt, teilte noch die Vorsitzen-
de mit. Schließlich wurden noch 
Margarete Henkel und Brigitte 
Sedlmair für 25 Jahre, Tobias Vo-
gel für 35 Jahre, Pia Helm für 40 
Jahre und Peter Lang für 45 Jahre 
treue Mitgliedschaft im TSV mit 
Beifall, Ehrennadel und einem 
Präsent geehrt. 
Eberhard Heyne

Neuer Vorstand beim TSV Engenhahn

Der neue Vorstand/Abt-Ltr. mit Heike Schell, Andrea Digel,  
Hanna Puffer, Dieter Langenfelder, Brigitte Sedlmair, Pia Helm  
und Anke Helmes (v. l. n. r.)

Engenhahn

Am 8.7. fand unser vorletztes 
Medenspiel der Saison statt. 
Um 9.00 Uhr ging es, auf der 
heimischen Anlage gegen den 
TC Oestrich-Winkel, los. Leider 
mussten wir etwas verspätet an-
fangen, da es regnete. Die Einzel 
spielten Anja Schreiber, Pauline 
Kantlehner, Smilla Wulken-
haar und Ida Rodius. Nach den 
Einzeln stand es 2:2. Danach 
folgten die Doppel. Im Doppel 
spielten Anja Schreiber/Smilla 
Wulkenhaar, die sich nach zwei 

Sätzen knapp geschlagen geben 
mussten. Im anderen Doppel 
spielten Ida Rodius/Mara Ro-
dius, welches sie in zwei Sätzen 
für sich entscheiden konnten. 
Nach einem sehr langen und 
anstrengenden Tag lautete das 
Ergebnis 3:3. Nächste Woche, 
am 15.7., steht unser letztes Me-
denspiel der Saison an, welches 
wir zuhause gegen den GW Id-
stein II bestreiten werden. Wir 
freuen uns und hoffen auf viele 
Zuschauer:innen.

TC Niedernhausen

Medenspiel der U18 Mädchen

Smilla Wulkenhaar, Mara Ro-
dius, Ida Rodius, Anja Schreiber 
(v. l. n. r.); es fehlt: Pauline 
Kantlehner

Sport

Oberseelbach

In der Sitzung des Ortsbeirates 
vom letzten Donnerstag konnte 
Ortsvorsteher Andreas Hornig 
berichten, dass nun der Grill-
platz gereinigt und mit neuen 
Sitzgelegenheiten versehen 
wurde. Leider ist er zurzeit we-
gen der Brandgefahr gesperrt. 
Bei den Begehungen zur Infor-
mation über die Windkraft auf 
den Vorrangflächen konnten 
sich die Bürger/-innen über De-
tails der möglichen Errichtung 
der Windmühlen – der Bürger-
entscheid am 8. Oktober wird 
es zeigen – informieren. Ein 
3. Baum wird auf dem Fried-

hof an der Stele gepflanzt – er 
wurde gespendet. Das Projekt 
ist damit abgeschlossen. Frisch 
gestrichen ist nun das Feuer-
wehrgerätehaus. Am Niedern-
hausener Stadtradeln 10. bis 13. 
September werden auch Radler 
aus Oberseelbach teilnehmen. 
Ebenfalls teilnehmen wird der 
Ortsbeirat am Wettbewerb des 
RTK – eine Liegebank oberhalb 
vom Grillplatz ist geplant. An-
dreas Hornig bittet, immer den 
Backes gereinigt zu hinterlassen 
und das Backesbuch zu führen. 
Über die Verbesserung der An-
bindung von Oberseelbach wur-

den Gespräche geführt – eine 
Fahrplanergänzung und Takt-
verbesserung sind das Ziel. Die 
Anträge sind beim Regierungs-
präsidenten eingereicht und 
der Ortsbeirat hält fest, dass er 
die Aktivitäten zur Veränderun-
gen im Linienverkehr des OPNV 
und Verbesserungen begrüßt. 
Ebenso wird die „Kommunale 
Wärmeplanung“ – ein Antrag 
aller Fraktionen im Gemeinde-
parlament – begrüßt und unter-
stützt. Eine rege Diskussion ent-
wickelte sich, in welcher Form 
Alternativen zu den im Ort zu-
meist vorhandenen Ölheizun-
gen gefunden werden könnte. 
Eine Übersicht des Heizungs-
mix in Oberseelbach könnte da 
bei der Suche nach Lösungen 
hilfreich sein, war man sich als 
Grundlage zu Entscheidungen 
einig. Das Radwegekonzept 
wird nun mit der Asphaltierung 
des Weges nach Lenzhahn bis 
zur Gemarkungsgrenze Idstein 
als Einzelmaßnahme in 2024 
umgesetzt. Eine Regelung zum 
Wasseraustritt im Merzgrund, 
das im Winter gefriert, ist zur 
Beseitigung als Gefahrenquelle 
notwendig, eine Lösung wird 
zeitnah vom Ortsbeirat gefor-
dert. Ein leidiges Thema ist im-
mer noch der „renovierte“ Born. 
Der Brunnenstand ist nicht si-
cher und das Trinkwasserschild 
fehlt – der Ortsbeirat ist nicht 
zufrieden. Die nächste Sitzung 
des Ortsbeirates – nach der Som-
merpause – ist Donnerstag, der 
19. Oktober 2023.
Eberhard Heyne

Der Ortsvorsteher berichtet

Der Dorfbrunnen muss noch standsicher gemacht werden – der 
Bauhof hat einen Radlader, der das kann 

Bei schönstem Sommerwet-
ter hatte am vorletzten Sams-
tag der Weinstand im „Alten 
Spritzenhaus“ in Oberseelbach 
wieder seine Toren „innen und 
außen“ geöffnet. Der Freundes-

kreis Altes Spritzenhaus konnte 
viele Gäste begrüßen und sie 
mit schmackhaften Weinen be-
wirten. Bei gelöster Stimmung 
blieben die Gäste bis in die spä-
ten Abendstunden.

Weinstand vom 
Freundeskreis

Wohl fühlten sich die Besucher am alten Spritzenhaus

Letztes Repaircafé vor der Sommerpause
Am Samstag, den 15.7.23, zwi-
schen 10.00 Uhr und 12.30 
Uhr trifft sich das Team vom 
Repaircafé zum letzten Mal 
vor den Sommerferien im Ge-
meindesaal von St. Laurentius, 
Burgstraße 31 in Eppstein. Je-
der kann seine kleinen oder 

größeren Problemkinder mit-
bringen. Ganz gleich, ob Ra-
senmäher, Fahrrad oder Ven-
tilator. Wir kümmern uns um 
sie und schauen, das wir alles 
wieder zum Laufen bringen. 
Wie immer sind die Repara-
turen kostenlos, genauso wie 

der Kaffee und Kuchen. Kleine 
Spende sind willkommen. Wir 
wünschen allen Freunden und 
Freundinnen des Repaircafés 
einen wunderschönen Som-
mer und sehen uns im Septem-
ber braun gebrannt und tiefen 
entspannt wieder.

Bremthal
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An der Guldenmühle 12-14 | 65817 Eppstein
Tel.: 06198 5715 0 | www.jaeger-elektrotechnik.com

Email: bewerbung@jaeger-elektrotechnik.com

Wir suchen Verstärkung!!!

Elektroingenieur / Techniker / Meister als Projektleiter für 
den Schaltschrank- und Steuerungsbau (m/w/d) 

Was Sie erwartet: unbefristetes Arbeitsverhältnis, betriebliche Altersvorsorge, betriebliche 
Krankenversicherung, flexible Arbeitszeiten, moderner Arbeitsplatz, leistungsgerechte 

Bezahlung, u.v.m.

 

www.akzente-maler.de

Qualität aus
MeisterhandLust auf Farbe …

20 % Rabatt auf Gartentisch mit 
2 Bänken von Ecofurn.

Dienstag bis Freitag
9.30 bis 13.00 Uhr und 

15.00 bis 19.00 Uhr
Samstag

9.30 bis 15.00 Uhr

Lucas-Cranach-Straße 7 
65527 Niedernhausen 

06127-9 99 99 99
hallo@budenzauber.life
www.budenzauber.life

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de

Erledige zuverlässig und  
preiswert Renovierungs- 
Arbeiten: Fliesen u. Laminat 
legen, Trockenbau, Raufaser 
anlegen und streichen. 
Tomasz Strzemecki: 
0162/420 92 07

Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t-online.de

Brennholz frisch/trocken, 
Buche, Eiche, Esche auch 
Nadelholz verfügbar.  
Weitere Infos unter  
www.brennholz-may.de
01575 4322678

Niederseelbacherstr. 66 
65527 Niedernhausen

06127 700 43 16

0172 13 83 699

www.schwarzberg-gmbh.de

info@schwarzberg-gmbh.de

• Gerüstbau

• Gartenpflege

• Hausmeisterservice

Kleinanzeigen – gewerblich

Kleinanzeigen – privat

Bewerbungen oder Anfragen gerne an:
haiko.kuckro@niedernhausener-anzeiger.de

oder 0176/64316379

Niedernhausener Anzeiger
Wir suchen ab sofort  

eine:n Austräger:in (m/w/d)  
für Niederjosbach

® B E T T E N  M I T  
K O M F O R T H Ö H E

I h r  F a c h h ä n d l e r :

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 10 – 13 und 15 – 18 Uhr, 
Sa 10 – 13 Uhr  J  Mittwochnachmittag geschlossen

Wir brauchen Platz für neue Ware!

…viele Ausstellungsstücke, Lager-
Matratzen, Betten und Schlafsofas

 bis zu 30% reduziert!
Schauen Sie herein – wir freuen uns auf Sie!

Hauptstraße 29 - 1
Eppstein-Vockenhausen
Tel. (06198) 25 94
www.moebel-menke.de

Invertertechnologie
Neueste Überhitzungsregelung
Photovoltaik Eigenverbrauchs-
optimierung
Erweiterte „Smart Grid“- 
Funktionalität
Fremdsysteme  
integrierbar

Wärmepumpen

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

 
 

H.V. Emig GmbH

                 Kälte-Klima-Transportkühlanlagen 

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden 

Tel.: 0611-8804364-0      Mail: info@hv-emig.de 

Die Energielösung der Zukunft

Tel.: 0611-8804364-0

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden

Mail: info@hv-emig.de

Mechatro
niker fü

r  

Transport-K
ühlanlagen 

gesucht (m
/w/d)

Niederseelbacherstr. 66 
65527 Niedernhausen

06127 700 43 16

0172 13 83 699

www.schwarzberg-gmbh.de

info@schwarzberg-gmbh.de

• Haushaltshilfe

• Pflegehilfe 

• Reinigung aller Art

Freundlich.
Fair. 
Kompetent.

Büro Niedernhausen  Tel.   06127 / 999 99 74  Tag + Nacht

Eppstein/Ts. · Burgstraße 22 · www.pietaet-scherer.de

Erde · Feuer · See

Berge · FriedWald 

Überführungen · Formalitäten

Pietät Scherer
BeStattungen
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 Containerdienst 
 Entsorgung 
 Transport 
 Materialanlieferung                

         Bahnhofstraße 12A 
         65527 Niedernhausen 
         Tel:       06127/7100 
         Fax:      06127/7107 
         container@mobilsauger.de 
 

                      www.container‐niedernhausen.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

Grundstück im Planungs-
bereich „Frankfurter Straße II“ 
in Niedernhausen
von Privat 0171/6032622

Traueranzeigen

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 19. Juli 2023,
um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Oberjosbach statt.
Die Urnenbeisetzung ist zu einem späteren Zeitpunkt
im engsten Familienkreis.

Ewald Klomann
Deine Schwester Ilse und Familie
sowie alle Angehörigen

geb. Nipper
* 10. November 1942 † 8. Juli 2023

Dankbar für die schöne Zeit.

65527 Niedernhausen, Am Schäfersberg 24

Wir sind sehr traurig. Tröstlich sind die Liebe und die Erinnerung, die bleiben.

Sudoku

Schwierigkeitsgrad: Normal

7 8 9 2

6 2 1 7

2 3 7 5

4 5 3 6

2 3 7 4

6 4 2 3

4 8 1 6

6 7 9 2

9 2 7 3

Sudoku

Lösung unseres Sudoku-Rätsels

7 5 8 9 1 4 2 3 6

9 6 3 2 8 5 1 4 7

4 2 1 3 6 7 9 5 8

8 9 4 7 5 3 6 1 2

2 3 5 1 9 6 8 7 4

1 7 6 4 2 8 3 9 5

3 4 2 8 7 1 5 6 9

6 8 7 5 3 9 4 2 1

5 1 9 6 4 2 7 8 3

Die Auflösung des Rätsels finden Sie auf dieser Seite.

Sudoku

Schwierigkeitsgrad: Normal

7892

6217

2375

4536

2374

6423

4816

6792

9273

Sudoku

Lösung unseres Sudoku-Rätsels

758914236

963285147

421367958

894753612

235196874

176428395

342871569

687539421

519642783

http://www.wm-aw.de
mailto:Haiko.kuckro@niedernhausener-anzeiger.de

